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Gberfthlesien u

Paris , 22 . Auffvst . Reuter . Der Oberste Rat hat
entichiedcn , daß die deutsche Regierung berechtigt
ist , dir Ordnung in Oberschlesieu ausrecht zu erhallen .
Polnische Truppen dürfen nur nach Oberschlesien kom -

men , wenn Deutschland besonders darum ersucht .
In ihrem ständigen Bemühen , die deutjche Regierung mög .

lichst zu diskreditieren und ihr Ansehen im In - wie Auslände

so tief wie möglich herabzusetzen , hatte sich die n a t i o n a -

I i st i s ch e Presse nicht gescheut , die Entsendung einer E n •

tentekommission zur Untersuchung der deutsch -
polnischen Konfliktsfragen zum Anlaß zu nehmen ,
die deutsche Regierung des Verzichtes auf die Selb -

ständigkeit zu bezichtigen . Demgegenüber stellt die Ent -

schließung des Obersten Rates der Alliierten eine bemer -
kenswerte Anerkennung der deutschen Souve -
r ä n i t ä t dar . weil sie allein der deutschen Regierung die Auf -
rechterhaltung der Ordnung in Oberschlesien zu -
gesteht . Ten Alldeutschen freilich , die mit unseren schärfsten
Gegnern in der Entente — wie die Kriegsgefangenenfrage be -

weist — Hand in Hand gehen , dürste diese Entscheidung sehr
unangenehm sein , nimmt sie ihnen doch ein beliebtes Angriffs -
seid gegen unsere Regierung .

Allmähliche Arbeitsaufnahme .
Die Lage in Oberschlesien hat sich erheblich ge -

bessert . Unsere Truppen stehen überall längs der schlesisch -
polnischen Grenze und verhindern den Rücktritt der Banden , die

sich in größeren Mengen auf kongreßpolnisches Gebiet geflüchtet
haben . Zu ernsten Kämpfen ist e » heut « nicht mehr gekommen .
Einzelne Polen - und Spartakistennester wurden gesäubert . An der
Grenze hatten wir dadurch Verluste bei Verfolgung einer Bande ,
daß regulär « ? polnisches Militär mit Maschinengewehren in diesen
Kampf eingriff . Die Aufnahme der Arbeit schreitet fort .

Tie militärische Lage .
Die Ruhe ist überall hergestellt . Das Militär ist Herr

der Lage .
Die gestern verbreiteten Gerüchte Wer Aufhebung bei

Standrechts bestätigen sich nicht . Wahr ist nur , daß auf Be -
fehl des Kommandierenden Generals des 6. Armeekorps s o -

fortige Erschießungen eingestellt wurden und solch «
erst nach erfolgter Gerichtsverhandlung erfolgen dürfen .
Gestern nachmittag wurde bei Oparamühle ein Bruder de ? Mühle » .
befitzerS von Hallertruppen erschossen . Di « bisherigen deutschen
Verluste im Abschnitt C seit Ausbruch des Aufstandes betragen
beim Jnfanterie - Regiment 63 4 Tote und IS Verwundet « , die
feindlichen Verlust « dagegen 81 Gefangene , 101 Verwundete und
43 Tote . DaS Detachement Tyllmann hatte 6 Tote und 8 Ver -
wundcte . Di « feindlichen Verluste betragen 80 Gefangen « , 60 Ver -
Mundete und 5 Tot «.

Der Aufmarsch gegen Sowjetrußlanü .
Rumänien bat nach einer Reutermcldung eingewilligt ,

W a s i e » - und MunitionSlicfernugen für Petljura
freien Durchgang zu gewähre » . Rumänien hat fich ferner
bereit erklärt , die Wünsche der U kai » r zur Kenntnis der Friedens -
konfrrenz zu bringen .

Sstlanö soll helfen .
Paris , SS. August . In der Sitzung des Obersten RateS wurde

eine Mitteilung Gong HS verlesen , in der er empfiehlt , die Bitte
der Eilländer um Anerkennung ihrer Unabhängileit unter der Be -
dingung . daß - sie die russische N o r d w e st r e g i e ru ng bei
dem Vormarsch auf Petersburg unterstützen , stattzugeben , sonst
werde die Unternehmung sehlschlagen.

Erleichterungen für Deutjch - Gesterrelch .
Gerechte Laste »Verteilung .

Aus Paris wird gemeldet : Nach den neuesten Nachrichten
scheint England tatkräftig die finanzielle Entlastung
Deutschösterreichs zu betreiben . Die Revision der sinan -
ziellen Kriegsbedingungen erscheint wahrscheinlicher denn je . Durch
diese Revision dürfte allerdings die Unterzeichnung verzögert wer -
den , um so mehr als Renner zuerst die Ermächtigung der Ratio -

üalversammlung einholen will . In einer Besprechung mit Tittoni
bekundete Balfour Sympathie für das ursprüngliche Projekt der
ersten italienischen Konferenz - Delegation , die eine gerechte
Verteilung der finanziell « » Lasten auf alle
ehemaligen Glieder der Doppelmonarchie gewünscht
hatte . Tittoni würde sich diesem Vorschlage nicht widersetzen .

Stahlarbeiterstreik in Amerika .
Der Ausschuß des Stahlarbeiter Verbandes hat ein -

stimmig dem S i r e i l b e s ch l o s s e n. Es wird eine Abstimmung
der Arbeiter darüber erfolgen , wami der StahlstreU beginnen soll .

' 4

aö öie Entente .
Die wahlorünung öes Zentralrats .
Der Zcutralrat der deutschen sozialistischen Republik hat

eine Wahlordnung zur Neuwahl der Arbeiter -

r ä t e beschlossen . Die Neuwahlen müssen bis zum 3V. No -
vember durchgeführt fein . Alle Arbeiterräte können

vom Zentralrat Abdrucke der Wahlordnung nebst E r -

länternngen erhalten .
Der Zentralrat hat ferner beschlossen » für die Folge den

Namen „ Zentralrat der deutschen Arbeiter -

r ä t e "
zu führen . _

Dank an Weimar .

An die StaatSregierung von Eachfen - Weimar -
Eisenach hat der Reichspräsident folgendes Schreiben
gerichtet :

Die in Weimar stattgehabte Tagung der Verfassunggebenden
Nationalversammlung hat nach Fertigstellung des V er -

fassungswerkeZ ihr Ende erreicht . In stetiger Arbeit ist die

hohe Aufgabe der Versammlung gelöst und dem Deutschen Reiche

sein Grundgesetz geschaffen worden . Diese Lösung war nur mög -
lich , wenn Reichsregierung und Nationalversammlung sicher sein
konnten , in der Stetigkeit ihrer Arbeit keiner Störung aus¬

gesetzt zu sein . Das war in Weimar dank der freundlichen und

gastlichen Haltung der Bevölkerung und den von demselben Geist
gastlicher Förderung und Unterstützung getragenen Maßnahmen
der Weimarischen Regierung der Fall .

Auch mir , der ich in den verflossenen Monaten öfters hier
weilte , sind die Segnungen der Weimarischen Gastlichkeit und

vaterländischen Gesinnung zuteil geworden . Auch ich habe in dem

von der StaatSregierung bereitwillig zur Verfügung ge-
stellten Weimarischen Schloß freundliche Aufnahm « ge -
funden . So möchte ich denn am Schluß dieses Abschnitte » und beim

Scheiden aus Weimar nicht unterlassen , der Weimarischen Staats -

regierung und der ganzen Bevölkerung von mir aus und zugleich
für die ReichSregieruug und alle Organe , die hier gastliche Auf -
nähme gefunden haben , aufrichtig und herzlichst zu danken . Möge
diese Zeit auch für daS Weimarisch « Land eine schön « und große
Erinnerung bedeuten und möge daS schön « Land im neuen deut -

schen Vaterland nach der verflossenen Zeit der Prüfung einer hohen ,
seiner großen Vergangenheit entsprechenden Blüte entgegengehen .

Eberi ,

Die Schweiz und üie Kriegsgefangenen .
Ei » menschenfreundliches Gesuch .

Der Regierungsrat von Basel bat das Gesuch des Gemeinde -
rats der Siadt Lörrach , es möckten vom Regierungsrat
Schritt « unternommen werden , um die baldige Freilassung
der deutschen Kriegsgefangenen zu veranlassen , an den
schweizerischen Bundesrat weitergeleitet .

Die internationale Kohlenregelung .
Genügend Steinkohlen in Osteuropa .

Der Oberste alliert « Rat hat am Freitagnachmittag
unter Vorsitz von Clemrncra » sin « Sitzung abgehalten , in der er

sich mit dem Abkommen zwischen den deutschen » nd

polnischen Delegierten beschäftigte. Weiter behandelte
der Rat Hoovers Auseinandersetzungen über die Lage in Ungarn
und Oberschlesien , besonders über die Kohlenförderung in

Oberschlesien . Hoover hat auf seiner Reise festgestellt , daß
Osteuropa über genügend Steinkohlenmrngen verfügt , nicht nur um
von den anderen Rationen unabhängig zu fein , sondern auch um
die anderen unter den gegenwärtigen Umständen mit Ko h l e

zu unterstützen .

Im Zusammenhang hiermit machte B e n e S gewisse Bemer¬

kungen über die industriellen Bedürfnisse der

Tschechoslowakei . ES wurde beschlossen , eine Studien -

k o m m i s s i o n nach Polen und Oberschlesien zu senden , die auS

Delegierten von Frankreich , Amerika , England , Italien , Polen und

der Tschechoslowakei bestcht . Am Montag reist diese Kommission ad ,
mit dem Auftrag « , überall die Wirkung der jetzt in Ausbeute be -

griffe nen Gruben zu studieren . Besonders die Minen bei Ostrowa
ünd Teschen sollen untersucht werden und weiter Mittel festgestellt
werden , um die Erzeugung zu erhöhen und eine bessere Re -

gelung der Transportfrage zu erzielen .

tzollanö zu üen belgischen Zorüerungen .
„ TtmeS ' meldet aus Brüssel , daß auf der Sitzung deS S u S »

schusse « für d i e Abänderung der Verträge von
18 38 in Paris Holland sich grundsätzlich bereit erklärt habe , mit

Belgien in unmittelbare Berhandlungen über die

Regelung der Wasserwege und den Bau von Ka -
n ä l e n zu treten , daß es fich aber geweigert habe , die

Anträge bezüglick der Sicherung der Verteidigung
Belgiens in Erwägung zu ziehe ».

Kästchenbauer .
Der BollzugSrat der « « abhängigen « nd

k om mvn ist i s chen Arbeiterräte Groß - Ber -
I i n verbreitet heute in den Straßen ein Flugblatt , das ein

Musterbeispiel für die Ver schrobenheit und

Unklarheit derer ist , die für fich unter dem Stichwort
„ Alle Macht den Arbeiterräten " die oberste Gewalt in

Deutschland beanspruchen . Aus einer Fülle allgemeiner
Redensarten ist da ein revolutionärer Brei zusammengerührt
worden , der der Absicht , die Arbeitermassen mit Unvergore -

nem und Unverdaulichem zu füttern , in vollstem Maße ge¬

recht wird . . �
Die sogenannten Revolutionäre , die setzt sehen , daß das

wirkliche Hauptstück der Revolution , die Wirtschaft -
liche Demokratie und die Beteiligung der Arbeiter -

räte an der Produktion selbst , gelöst werden soll , nehmen

einen letzten Ansturm , um zu verhindern , daß geordnete Der -

Hältnisse und eine sichere Mitbeteiligung der Arbeiter an

dem allgemeinen Geschick des Volkes ' herbeigeführt werden .

An Po s i t i v e m befindet sich in den zwei Seiten Text des

Flugblattes nicht ein einziges Wort . Die Arran -

geure des Ganzen haben eben keine blasse Abnung von dem ,

was die Arbeiter in iwn Betrieben leisten sollen und leisten

können .
Man frage alle Arbeiter und alle Männer , die fenes

Flugblatt zu Gesicht bekonimen haben , ob sie auch nur um

ein Fünkchen gescheiter geworden sind über das , was die

Konfusionsräte vom unabhängigen und kommunistischen
Vollzugsrat sich unter dem Rätesysteni vorstellen . Niemand

wird darauf eine bestimmte Antwort geben können . Auch

die Verfasser des Flugblattes wenden , wenn man sie aus

Herz und Nieren in disser Frage prüfen wollte , nicht in der

Lag « Mein , mehr wiederzukäuen , als sie da an allgemeinen
Redensarten niedergelegt haben .

Das ist die - Führerschaft , die fich anmaßt , die Gefolg -
schast der Arbeiter zu fordern . Ihre großen Vorgänger in

Rußland und Ungarn wußten im Unterschied zu ihnen
wenigstens , was sie wollten . Wenn trotzdem die unter ihre
Gewalt gebrachten Staaten in das ungeheuerste Elend ge -
trieben worden sind , so lag es daran , daß sie die Einsicht
und die Fähigkeit unaufgeklärter Massen mit ihrer dumpfen

Verzweiflung und Unzufriedenheit gleichgestellt haben .

Rußland und Ungarn sind wirtschaftlich ruiniert

und durch die Räteberrschast um viele Jahrzehnte� in der

Entwicklung zurückgeschlendert . In Deuffchland müßte die

Katastrophe um vieles größer werden , weil hier lediglich
demagogische , aber praktisch unfähige und unklare Köpfe die

unseligen Verhältnisse der Sowjetrepubliken Rußlands und

Ungarns kopieren wollen .
Das Maß der Unfähigkeit der fuhrenden Wortemacher

und Maulhelden des Revolutionsrätesystems ist aber nicht
nur in Worten festgelegt , fondern selbst der Z eiche n stift
mußte herhalten , um die groteske Unwissenheft dieser Apostel
de ? Chaos zu illustrieren .

. Auf der Rückseite des Flugblattes hat man ein S y stem
von Kästchen — und Linien , die sie verbinden

konstruiert , das als Schema für den wirtschaftlichen Dienst

der Räte , denen gleichzeitig alle politischen Befugnisse über -

antwortet werden sollen , gelten soll . Aus diesem Schema
fällt zunächst der gesamte politische Verwaltungsorgvnismns
heraus : kein Mensch wird sagen können , wie die Verwal -

tungstätigkeit unseres 60 - Millionen - Volkes nach dem spiele -
rffchen Kästchensystem geordnet werden soll .

Jeder , der Sinn für Organisation hat und der selbst
schon praktisch vor die Aufgabe gestellt worden ist , einen

großen Komplex von Menschen und Funktionen einheitlich
für bestimmte Zweckarbeit zusammenzufassen , muß erstmlnt
sein über den beispiellosen Leichtsinn , durch den

hier mit der . Zukunft imseres Volkes gespielt werden soll . Es

ist eine Kinderleistung , aber auch gar nichts mehr , mit
einem Bleistift die einzelnen Interessengruppen , die für jeden
ein sichtigen Menschen nicht scharf trennbar sind , in 14 Kästchen

einzufangen und diese Kästchen durch Striche - in einem höher
gestellten Zentralkästchen zu verbinden .

Das ungeheuer feingliedrige , zartnervige , engverfilzte
Gewebe unseres Wirtschaftsorganismus lebt viel zu stark sein
eigenes Leben , als daß es fich durch einen Zehnpfennig - Blei -
stift am Zeichentisch meistern ließe .

Daß man der Berliner Arbeiterschaft eine solche üble

Pfuscherei vorsetzen und ihr zumuten kann , darin die Or -

ganisafton der Räte auf wirtschaftlichem Gebiet zu erkennen .

beweist , wie unendlich tief jene Afterrevolutionäre die In¬
telligenz der Berliner Arbeiterschaft einschätzen .

Ein solches System der Kästchen kann jeder Zeichenlehr -
ling zusammensetzen . Wenn man diesem sagt : „ Hier ist eine

große Fabrik . Die verschiedenen Abteilungen sind : 1. Heiz -
haus , 2. Maschinenbaus , 3. Schmiede . 4. Schlosserei , 5. Drehe -
rei , 6. Fräserei . 7. StanZvrei , 8. Tischlerei , 9. Modelltischlerei ,
10 . Gießerei , 11 . Werkzeugmacherei , 12 . Lackiererei , 13 . Mon -
tage , 14 . Materiallager und über diesem Ganzen steht 15 . das
Verwaltungsbmeau " und man beaustragt ihn , um jeden



Namen vier Striche eines Kästchens zu ziehen und die 14 un -
teren Kästchen - durch Linien mit dem 15 . oberen Kästchen zu
verbinden , so tut er genau das gleiche , was hier als Organi -
sationsschema für die Arbeiterräte hingestellt wird . Aber hat
damit der Zeichenlehrling auch eine Ahnung , wie alle diese
Einzelabtei hmgen ineinandergreifen und welch hohe
. Kraft eines feinfühligen und starken Or -

ganisationsgeistes dazu gehört , um diese Kästchen
zum Leben zu erwecken und den Betrieb so laufen zu lassen ,
daß eine glückliche fruchtbare Tätigkeit sichtbar wird ?

Nein , das hat »er nicht I Der Lehrling kann wohl Kästchen
bauen , genau so gut und so schön , wie die Häuptlinge des

„ revolutionären " Vollzugsrates , die ihm an geistiger Quali -
tat und wirtschaftlicher Einsicht nach dem Beweis dieses Flug -
blattes absolut nicht überlegen sind . Aber mehr kann er nicht
und mehr können auch die unabhängigen und kommunistischen
LollzugSräte nicht . Ihre l ! cb erlegen Hei t zeigt sich nur in der

demagogischen Ausnutzung des Kästchenbaues zur V e r k l e i -

iternng der Köpfe der Arbeiter und darin , . daß sie
älter sind , tvaS ja bekanntlich vor Dummheit nicht schützt .

Die Berliner Arbeitersthaft sollte mit einem energischen
Ruck von diesen Wirrköpsen abrücken und sie dem kindlichen
Spiel des Kästchenzeichnens überlassen . Dann könnte durch
diese Wirrkopfe doch kem Unheil mehr angerichtet werden ,
und die Arbeiterschaft würde geschlossen und machtvoll an die

Erringnng und ©estalhing ihrer Gegenwarts - wie Zukunfts -
aufgaben schreiten können . Ohne Kästchen , aber mit Ber -

stand und Einsicht . _

_ _
Jwe ; Griese .

Da ? Material , das täglich über die Kriegsgefangenen -

frage bei uns «ingeht , ist so gewaltig , daß eine erschöpfende Dar -

stellung der Lage unserer Gefangenen in jedem Einzelfall nicht

möglich ist . Der Inhalt der Gefangenanbricfe ist meist der gleiche .

Tiefe Verzweiflung und leidenschaftliche Anklage gegen die Regie -

rung . Aus dem ersten uns heute vorliegenden Brief geben wir

folgende Stelle wieder :

» Endlich haben wir Frieden . Für uns scheint das allerdings
ohne Bedeutung zu sein . Ich kann in unserer Lage leine Besse -
runq erkennen . Wir sind Heimatlos . Wir sind verzweifelt . Alle

Hoffnungsstrahlen , die ab und zu aufgeleuchtet sind , Haben uns

betrogen . Wenn das Vaterland , für das wir unser Leben ein -

gesetzt haben , uns opfern will , dann sollte man wenigstens so
menschlich sein und uns Klarheit über unser Schicksal
verschaffen , damit wir die Konsequenzen ziehen können . Ein
Strick ist angenehmer , als d- e? langsam « Gemordetwerdcn .

Welchen Geist , glaubst Du , zieht diese Atmosphäre großl Wenn
man sich darübe : klar würde , würde dem Elend so oder so ge -
steuert werden . "

In einem weiteren Brief heißt es :
„ Meine Geduld ist erschöpft . Der Staat hat mir meine

Jugend gestohlen , mein « Karriere verdorben , meine Nerven zer -
rüttet . DaS Leben habe ich ihm vor fünf Jahren angeboten , wie
viele andere , die ich beneide , wenn sie eS burefi die erste Kugel1
verloren . Jetzt vergewaltigt man uns wie die wilden Tiere .

Euch wird blauer Dun st vorgemacht über unsere
baldige Heimkehr . Mutiger Hohn , gemeine Lügen , un -

verschämter Betrug . war alles . Monatelang werden wir hier
nach sitzen ; heute ist es unZ bekannt gegeben . "

Soviel Worte , soviel Anklagen . Wohl richten sich diese gegen
die deutsche Regierung . Wenn aber den Gefangenen nach

ihrer Rückkehr klargelegt werden wird — und das wird unsere erste

Aufgabe sein — , wem sie in Wahrheit ihre unglückliche Lage

zu danken haben , wer diesen Friedensschluß verschuldet hat
und wer auch fetzt noch die Gefangenen durch Lug und Trug von

den wahren Schuldigen abzulenken sucht , dann wird sich ihr

gerechter Zorn gegen diejenigen wenden , die eine Last tzfn Ver -

brechen auf sich genommen haben , welche sie nicht tragen könnten ,

wenn sie auch nur eine Spur von Verantwortungsgefühl

besäßen . Jeder dieser tausende Kriegsgefangenenbriefe ist eine

wuchtige und niederschmetternde Anklage gegen die all -

deutschen Kreise , die durch Lügen Meldungen den Ge -

fangen « » vorspiegeln , der Friedensvertrag sei bereits ratifi -

ziert , die Untnöglichkeit der Rückkehr läge lediglich an dem

bösen Willen der deutschen Regierung . Aber es wird , daran

zweifeln wir nicht , über die Schuldigen ein « furchtbare Götter -

dämmerung hereinbrechen , die ihre Verbrechen genau so entlarvt ,

wie ihr : KrtcgSsünden entlarvt worden sind .

Das wunöer in ösr Koppenstraße .
Dem heißen Brooem kann niemand entfliehen , mit dem der

lange Sommertag die Straße schwängerte . Unbeweglich steht die

au » Schweiß . Dunst , Staub und vakierien gemischte Luft , unbarm¬

herzig drückt die Sonne sie nieder , wie eine steife Schaumkrone auf

gefülltem Gesäß quillt sie tröge über die Dächer hinaus .
Verdrossen schleichen Menschen unter lungenbeengenber Last .

Aus schmalen Kellerlöchern sind Kinder hervorgetrothen , fahl , mit

vorzeitig klugen oder entbehrungsgezeichneten Gesichtern . Verzogene

Fetzen hängen über rhachitisch verkrümmten Beinchen , die ver -

isachsenen Zaunhölzern gleichen . Einig « größere Jungen lungern
um den Handwagen mit einer Tonne darauf , die

scharfen Geruch wie eine Lauge in den muffigen Garküchen -

qualm der Upigebung wirst . Mitunter nimmt der Ver -

läuser in zerknitterter Feldmütze die Zigarette aus dem Mund und

ruft heiser : »Frische Voll - und Feithermge nur siebzig Pfennig das

Stück I" Ein alreS Männchen mit Schmutzrinnen aus bestoppelier
Kinnlade schlurft in den Grünkramladen , eine halbvermoderie ehe -

malige Reisetasche mit Spuren längst vergangener Perlenstickerei
in der Hand . In der offenen Tür der Schneiderwerkstatt streckt
eine verzottelte Frau den ungeheuren quellenden Bauch vor miter
dem Lederriemen mn die Stelle , wo die Taille sein soll . Mit

schwarzgeränderten Fingern breitet sie einen Männerüberrock von
vielen Erfahrungen vor dem Meister aus . Er nickt der schwatzenden
Kundin verständnisvoll zu . Zwei dachende kurzgerockte Mädchen

halten in ihrer Milte « inen pockennarbigen Matrosen . Sie

wenden die Köpfe nach dem Dreborgelmann , der weiter oben am

Bordstein musizirt und unter dunkler Brille automatisch dazu
krächzt :

» Da ? Band zerrissen und du bist frei ,
All ' Deine Liebe war Heuchelei . "

Die Mädchen summen mit . Anderes Volk zieht schwerfällig

hiu und her .
Da begibt sich d - aS Wunder . Bon ungefähr , « er weiß .

woher , springt ein flimmernder , zitternder , in jeder Sekunde seine

Umrisse wechselnder ' Fleck zwischen den Mauern und bewegt sich in

Höhe der vierten Stockweik « fort . Schmetterlinge — Kohl¬

weißlinge oder ähnliche lustige Gesellen . Tänzelnd durchwandern

sie den Straßenzug . Der bizarre Einfall einer schlanken Schönen

aus diesem Geschlecht der Soniunb « : « , der eine jagende und

drängende Herde von Männchen inö Grenzenlose führt . In ihrer

brünstigen Sehnsucht merken fie nicht , wohin sie gelockt werden .

Wenn e » i » Tod und Verderb « , ginge , fie folgen der spielerischen

Spröden .
, Aber mit einem Schlage hat das schwebende Kaleidoskop die

Straße in Verwirrung gebracht . Der Heringshändler vergißl seine

monotone Anpreisung und starrt nach oben , die Mädchen neben dem

Matrosen bekommen feuchte Augen und seufzen , mit offenem Munde

« gh gmporaehghkfttu Stirn « » laufen die Junge « dem wirbelnden
*

� . r' _- »Jl _ _ _ �

Sn fürstlicher Schkeberkonzera .
Die amtliche Untersuchung ter bei Trelleborg von

einem dentschenFlugzeug abgeworfenen Pakete , deren

Inhalt Schmuck - und Wertsachen des Exfürsten von
Albanien sein sollten , ist jetzt nach „ Sydsvenska Dag -
bladet " abgeschlossen . Es hat sich herausgestellt , daß die

Pakete eine Anzahl kleinerer Päcksel enthielten , die mit ver -

schiedenen Siegeln versehen loaren und verschiedenen Besitzern
gehören .

Der Fürst von Albanien ist danach nur Eigentümer von
etwas mehr als einem Viertel der Gegenstätck >e. Ge -
nauere Angaben über die anderen Besitzer konnte das Blatt

nicht erhalten , es sei aber anzunehmen , daß mehrereehe -
malige Fürsten dabei interessiert seien . Der
Wert wird jetzt auf sechs Millionen Krön « , beziffert . Die

Schmucksachen bestehen hauptsächlich aus Diademen , Kolliers ,
Haarschmuck , Broschen usw . Die Zollbehörde dürfte die

Anklage wegen Schmuggel erheben .

Spartakiftische Propaganöa .
ItnS wird geschrieben :
Sie beschmieren , gleich den Alldeutschen und Antisemiten , alles

Erreichbar « : Häusermauern , Schaufenster , Litfaßsäulen mit ihren
Eindeutigkeiten . Als Schreiber dieses gestern zufällig nebe « einer

Affichenfäule stand , beobachtete er , wie dahinter ein junger Bursch
von etwa sechzehn Jahren sich verstohlen an einer PferdediebstahlZ -
Anzeige zu schaffen machte , wie wenn sie ihn bestmderS interessiere .
Dann sprang er plötzlich auf eine vorbeifahrende Elektrische .

Auf die Pferdediebstahls - Anzeige hatte er ein kleines Plakat
von ö : 7 Zentimeter Größe hingepappt . Es zeigt oben eine Art

Schützenscheibe in tschwarz - Weiß - Rot - Ringen . Darin die Frage :
„ Was bringt die Regierung Ebert - NoSke, " Ant -
wort : » Den langsamen Hungertod . " Darunter steht in

Schwarzdruck in einer roten Scheibe die Frage : » Was will

Spartakus ? " Antwort : » Die gerechte Verteilung aller
Güter der Welt ! "

Getreu dem Gauner m MokiöreS Lustspiel : Ich nehme waS ich
brauche dort , wo ich es finde .

WerbeSienft für Sie rujsifthe Gegenrevolution .
Wir erhalten folgende Zuschrift : Nicht bloß deutsche Freiwillige

« erden für das alte Zarenregiment angeworben . Die russische
Offizierkommission hat auch die noch in Deutschland in Stärk « von
240 000 Mann befindlichen russischen Gefangenen als

Schlachtvieh für die Macher der Gegenrevolution in Nußland zu
ködern versucht . Man hat aber , wenige Ausnahmen abgerechnet ,
gor keine Gegenliebe gefunden . Die Leute — durchweg gut vor¬

gebildete . Soldaten , an denen ja den Werbern und ihren Auftrag -
gcbern unendlich viel liegt — haben kurz und bündig erklärt : Sie
wollen lieber in Deutschland bleiben , als sich von Kolt -

schal oder Denikin zum Kampf gegen die bolschewistische Regierung
mißbrauchen zu lassen . Darum also die um so regsamer be -
trieben « Anwerbung von gedienten deutschen Soldaten ! Trotz -
dem erklären die maßgebenden Stellen , von alledem nichts zu
wissen . . . . Man befrage sich doch bei Baron N o l d e ( der irgend -
wo in Eharlottcnburg wohnt ) oder bei seinem Helfer Oberleutnant

Nehm ini Hotel . Prinzenhof " , Berlin , Tocotheenstraße .

„ Herren nationaler Gesinnung . . .

Wir lesen im „ Agrar - Markt " folgendes Inserat :
Gesucht werden znr Bergung der Ernte 6 Herren

nationale . : Gesinnung , die sich vor keiner Arbeit

scheuen . Freie Station , Taschengeld KVMark
monatlich . Bettzeug ist mitzubringen . Rittsr -

gut Lindenbusch , Craazen , Neumark .

Es ist eine traurige , aber deshalb nicht abzuleugnende
Tatsache , daß heute noch genug „ Herren " arbeitslos herum -
laufen , die auf das fürstliche Angebot „ Freie Station , 50 M.

monatlich Taschengeld , Bettzeug ist mitzubringen " , ein -

schnappen und den Arbeitslosen anderer Stände den Platz
wegnehmen .

Wenn in einem solchen Falle nicht die Regierung ein -

schreitet und durch Nachprüfung der Arbeitslöhne und - Be -

Gestöber nach . Der Schneider ruft seine zarie blasse Frau auS
dem Hintergrund . Auch ber Orgeldreher läßt Instrument und
Summe ruhen , er nimmt die Brille ab , um besser sehen zu können .
Auf dem Bürgeisteig trippeln die Kleinen aufgemuntert mit den
verstaubien Füßchen , und itir « Bäckchen färben sich .

Ein Hauch von ferner Herrlichkeit fällt in die graue Oede , eine
Ahnung von Wiesengrlln und rauschenden Walbbäumen , vom Ruch
reifender Kornfelder und von kühlen , frischen Wasiern , an denen
das Schilf singt und die Wellen heimliche Lieder flüstern . Für
einen Augenblick erzittern alle diese abgestiimpflen Herzen , für einen
Augenblick find sie ergriffen von dem wirtenden Zeichen der Mutter
Naiur , die ihnen eine fremde und unbekannte Mutter ist .

Mit vermehrter Lebhaktigleir flattert der SchmetierlingSschwarm
durcheinander , hebt sich plötzlich und entschwindet über dem nächsten
Fkrst . Das launenhafte Weibchen hat genug von dieser Gegend . —

Bor den Gespielen renommiert der lange , dünne Bursche : »Ick
fange mir ' n paar von die Dinger nnd piete se mir Nadeln uff ' n
Pappdeckel , det sieht scheen auS . " Auf ' s neue greint die Drehorgel .
der Heringsmann bltzunt eine neue Zigarette an und beginnt :
»Voll - und Fetlhcrinqe . . «ine schrille Frauenstimme keift . Zu
seiner blassen Frau spricht der Schneider : » Du . Alte , wir müssen
doch wieder mal in ' n Jrunewald . " Sie antwortet leidend : »Ach,
dazu haben wir keine Zeit . " Begütigend murmelt er und beide

ziehen sich zurück .
Es ist olles , wie eS gewesen . Der Brodln dampft , die Straße

brütet in Trostlosigkeit . Der Gruß auS einer andern Welt ist ver -

hallt und das Wunder vorbei . < j —s.

Das ersie lebende Gkapi in Europa .
Es war bisher noch m : geglückt , ein lebendes Exemplar de »

Okapi , dieses erst vor wenigen Jahren entdeckten , im undurchdring -
lichen Urwald des Kongo lebenden Huftiere ? nach Europa zu bringen .
Nur Felle und Skelette dieser Tiere , die die Nachkommen eine »

fernen Urahnen der Giraffen sind, , ermöglichten un « eine Vor -

stellung vom Okapi , und solche Zeugnisse waren nach Deutschland
von der Forschungsreise des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklen -

bürg mitgebracht worden . Wie nun der Antwerpcner Berichter -

statter der „ African World " meldet , wird das erste lebende Okapi
in den Antwerpener Zoologischen Garten kommen , dessen Tier .

bestände erschöpft waren und der nun mit einer großen Anzahl
neuer Tier « bevölkert wird . Da ? Okapi ist ein Geschenk einer

Gattin eines am Kongo tätig : « Arztes , die seit etwa drei Jahren
ein junge ! Okapi auf ihrer Niederlassung , e- inige hundert Kilometer

oberbaw Boma am Kongo , ausgezogen hat . Die Londoner Zoolo -

gische Gesellschaft batte der Dame bereits riesige Dummen geboten ,

um diese einzigartige Seltenheit nach London zu bringen . Aber dw

Belgierin überläßt dies erste lebende Exemplar de » seltensten all «

Säugetier : lieber der wichtigsten zoologischen Sammlung ihre «

Heimatland, « . Das Okapi , das im Jahre 190 : von Str Harry

Johnfto » entdeckt wurde , ist in ( einem AMchen der Giraffe üJjtv
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Lust zu derartigen Angeboten vergeht , braucht man ftch Masi
die Erbitterung der Landarbeiter nicht zn wunder « .

Eine Selehnmg . �

Wo wäre unsere Regierung wen » ihr nicht Ümt Ackl
gute Ratschlüge seitens fvenndlicher . wenn auch Unberufener 11 * , '

arbeiter zugingen ? So weist ein Herr Ernst viert « » » ,
Molkereibesitzer aus der Esmarchstraß « . in einem Flugl rntti
— ob auf «igen « Kosten verbreitet , ist nicht festzustelle » — benatf '■

hin , daß der R « ichsweh rmiaister RoSk « tetch feinen
Kampf gegen den A u ti fem i ti » « » » sich einer « er » / -
fassungSwidrigkeit schuldig macht . Allerding » gibt tas \
bieder : Flugblattverbrriter zu , daß fem natürlicher Ber , !
st a n d durch keinerlei Kenntnis beschädigt fei , » nd wir

'

möchten ganz bescheiden anfragen , ob der ständige Umgang »utj '

Rindvieh nicht etwa allmählich zersetzend auf ihn gewirkt habe .
An Hand der , wenn auch bedingt geäußerten , Wendung , in der den
Genosse NoSke als » Zuhälter des Judentums ' bezeichnet wird , dürft »
zwar ein strafrechtliche ? Einschreiten gegen den Man »
anlässig sein , unS erscheint eS aber besser , derlei geistesarmen
Narren der allgemeinen Lächerlichkeit preiszugeben , anstatt
ihn vor den K a d i zu zitieren .

Die polenfreunüliche „Zreihe ! �.
Ein soeben aus Benthe » eingetroffener Oberschl - fier schreibt

unS :
Der . Freiheit " wird auS Oberschlesien geschrieben : „ DiS

Regierung und ihre rechtssozialistischen Trabanten haben nu : t
glücklich erreicht , daß überall im oberschlesischen Jndustriebezirk ge .
schössen wird . " In diesem Stile geht es weiter . Die guten Pole »
sind natürlich ganz unschuldig und nur der böse Hörsing »zieht und
knüpft seine Schnüre " . Der saMose Einsender auS Oberschlesien .
der sicherlich auS nächster Nähe die fürchterlichen Ereignisse mit -
erlebt haben muh , kann nur feststellen , » daß hier und da irgend
eine «Jnfiirgenten ' schar da ? AmtShauS der Gemeinde besetzt hat " ,
Der glückliche Mann ! Er brauchte nicht die qualvollen Stunde »
zu durchleben , die die armen Bewohner oberschlesischer Gemeinden
durchlebt haben , die in der Nacht vom Sonntag zum Montag ersah -
ren mußten , daß die harmlosen Polen das Rathaus und die Post
besetzt , die Telephonleitung und das Straßenkabel , durchschnitten
hatten . Er wußte auch nichts davon , daß so viel Deutsche als
Geißeln nach Polen verschleppt worden sind . Vielleicht hätte
z. B. Herr Rechtsanwalt Liechtenstein , der der . Freiheit "
nicht fernsteht , eine besondere Genugtuung gehabt , wenn er auch
gesehen hätte , wie die Männer , die den Leichnam des Rudi Wachs -
ner aus Karf abgeholt haben , von dxm Pöbel verhöhnt und be -
schimpft worden find . ( Der ISjährige WachSner wurde in des
Nacht zum 18. von den harmlosen „ Insurgenten " erschossen , als er
das Leben seines Vaters vor den Plünderern schützen wollte . ) Der
glückliche Einsender hatte auch nicht die 12 Leichen gesehen , die in
der Leichenkammer deS Katholischen Krankenhauses zu Beuthen
aufgebahrt waren . Das waren alles Noske - Gardisten , die von den
„ Insurgenten " hnterlifttgerweis « erschossen worden sind . Oben auf
dem Kirchturm in 2 i p i n e hatten die Schützlinge der „ Freiheit "
Maschinengewehre aufgestellt und das Leben ihrer Mitbürger ge -
fährdet . Aber die Entente soll es . noch bevor die Kommission die
Untersuchung anstellt , aus dem Munde eines vorurteilslosen Ober -
schlesiers hören , daß einzig und allein die böse deutsche Regierung
eS ist , die an dem Putsch in Oberschlesien die Schuld trägt .

Ich wünschte , daß alle Oberschlesier di : Morgenausgabe der
„ Freiheit " vom 22 . August lesen und sich von der Sachlichkeit und
Wahrheitsliebe der . Freiheit " überzeugen möchte » ,

leipziger Herbstmesse .
Die preußische Eisenbahnverwaltung bat dem

Leipziper Meßamt auf dessen Antrag zugesagt , daß auf den
preußisch - hessischen Siaatsbabncn Metz guter iür die Herbst «
Mu st ermesse auf Hin - und Rückwegen ohne Rücksicht auf etwa
bestehende Berk - hrSbeschränknngen zur Be ' örderung angenommen
werden . Die Dienststellen sind angewiesen worden , Meßgüter tun «
lichst beschleunigt zu beföldern .

Materialeinkauf für den Wiederaufbau . Einzelne fxanzösischa
Departement » kaufen hier gegen Lebensmittel Material für die
Wiederherstellung der zerstörten Gebiet « ein .

bich ; nur ist der Hals verhältnimäßig kürzer und die Vorderbeins
sind im Verhältnis zu den Hinterbeinen nicht so hoch ; es hat un -
gefähr die Größe eines Hirsches und am Körper Ane lebhaft braune ,
inS Purpurne hinüberspielende Färbung . Am ckwrakteristischstei ,
sind die zebraartigcn Streifen des Rumpfes und der oberen Teile
der Läute . Der Dock trägt zwei Hörner auf der Stirn , die , wie
bei der Giraffe , mit Haut überzogen sind .

Notizen .
— I m Kleinen Schauspielhaus wurde die ., Büchs «

der Pandora " mit Neubesetzung der Hauptrollen gespielt . Lulu
war Sitta Staub . Ohne an Außgereiftheit und vor allem intellek -
tueller Stoffbeherrschunq die Leistung der Frau Eysoldt zu erreichen ,
schuf sie doch eine Gesamtleistung , die insbesondere im dritten Akt
eine beträchtliche Höhe erreichte . Die Gräfin Geschwitz wurde von
Adele Sandrock gespielt , deren rein klassische Auffassung den Schmer -
Punkt deS Stückes fast zu sehr nach dieser Rolle tendieren ließ . Be »
merkenswert war die Neubesetzung des Hugenberg , die von Edgar
Sandrock mit echt jugendlicher Leidenschast durchgeführt wurde .

— Musik . Felix Weingartner wird auch in diesem
Jahr sieben Konzerte mit dem Philharmonischen Orchester veran »

stalten . Di : Daten sind 22. , 29 . September , 0. Oktober , 12. Ja -
nuar , 5. , 28 . Apoil , 8. Mai .

— Wedekinds letzte » Werk . Am 1. September 1919

erfolgt im Rahmen der Münchener Festspiele die Uraufführuna vou

Frank Wedekindö . Herakles " . Daß Drpma , zu dem Kapell »

Meister Reisch die Musik geschrieben hat , bietet außergewöhnlich

technische Schwierigkeiten und wird von Albert Steinrück inszenierr .

— DieGoetheverse,die wir hier au » dem n : uen Goethe »

Jahrbuch abdruckten , sind — wie vielen unserer Leser nicht ent -

gangen ist — keineswegs neu und unbekannt . Sie stehen in viele «

Goetheaußgaben und sind somit unberechtigterweise in den Ruf w- -
kommen , Findling : zu sein .

— Eine neue Karte von Deutschland , im Maß -
stabe von 1 : 1000000 ist soeben im Verlag « Dietrich Reimer lErnst

Vohsen ) erschienen . Die Karte unterscheidet die Bundesstaaten und

die preußischen Provinzen durck verschiedenfarbigen Druck . läßt die

Abstimmungsgebiete , wie auch die Teile , die obne Volksabstimmung
abrutrrten sind , klar hervortreten , zeigt im ' Westen da « besetzt «

Gebiet , dir Räumungszonen — nach 6, 10 und 15 Jahren — und

die neutrale Zone .

— Ein Flug über den Montblanc . In Bellinzona

baben zwei Flieger . Comic und Mittelholzer . einen erfolgreiche »

Flug über die Alpen ausgeführt und dabei das Massiv deS Morw -

blanc und de » Matterhorn in einer Sähe von 5000 M- t : rn übe »

flogen . Ihre Landung vollzog sich ohne Unfall m jvellinzona .

I



?nöustrle und Handel .
Börse .

Die Börse beschloß die Woche in ziemlich freundlicher
Stimmung , worauf teils auf die weitere Besserung der Mark -
zaluta , teils auf die besseren Nachrichien aus Qberschlenen ver -
niesen wurde . Das Geschäft hielt sich in den engsten Grenzen .
Niontanwerte waren nicht ganz einheitlich . Die Besserung
- er Erzeugung für Eisen und Stahl bot dem Markt eine gewisse
Ztii�e . Färb - und Elektro Papiere waren Verhältnis -
näßig fest . Für Auslandswerte hat die Nachfrage nachge -
iassen . Kanada verloren etwa 7 Proz . Petroleumwerte
raren geringen Schwankungen unterworfen , schließlich waren sie
tiemlich fest . Kolonialpapier « unveränderl . Von hei -
nischen Anleihen waren die vier - und dreieinhalbprozenti -
zen Konsols gebessert . Kriegsanleihen stellten iich auf etwa
lSV » Proz .

OroßSerlln
Anzeigepflicht für Mietverträge .

Nath der abgeänderten Mieterschuhverordnung vom 22. Juni
Annen die Gsmeindebehörden , wenn sich in ihren Bezirken ein be .
' i - nverS starker Mangel an Wohnräumen geltend macht , der -

� ' s lid &t et werden , daß jeder Abschluß eines Mietvertrages über
Vvha räume , Läden und Werkstätten vom Vermieter binnen einer
Woche nach Abschluß des Vertrag « ? der Gemeindebehörde anzu -
seigen ist . Der Staatskommissar für das Wohnungswesen Scheidt
?at jetzt in einem Rundschreiben die Regierungspräsidenten er -
nicht , die als Wohnungsmangelgebiete anerkannten Gemeinden ,
iern « diejenigen Gemeinden , in denen sich ein besonder ? starker
Mangel an Mieträumen geltend macht undin denen ein Eint -
sUngSamt besteht , zum sofortigen Erlaß der eingangs erwähnten
Anordnung anzuhalten . _

Der Niederbarnimer Kreistag
W8 J » fetner nächsten Sitzung am Freitag , den 29 . d- M. , im
streishause zusammen . Aus der Tagesordnung stehen außer den
wich das Notgesetz über die Gemeindcberfassung erforderlich gewor .
denen Wahlen und kleineren Vorlagen u. a. ein Antrag deS Kreis »
»uSschusseS auf Beitritt des Kreises Niederbarnim zur Gemeinnützi -
»en Hochseefischereigesellschaft Groß - Berlin mit einem Stamm -
tapftal von ZW 000 M. und zur Gesellschaft Fischmarkt Groß - Berlin
« ft einem Stammkapital von 1860 M. sowie eine Vorlage über den
Intauf eines ZicgelestverkZ . Der Kreistagsabgeordnete Dr . Neu -
mann fD . Vp. ) hat einen Antrag eingebracht , die Kontrolltätigkeit
d«s ArbeiterratS über die Kreisvenoaltung nicht weiter an -
zuerkennen und die Zahlung der Tagegelder an die Mitglieder
des ArbeiterratS mft dem 1. September einzustellen .

SOO Prozent Stenerznfchlag auch in Neukölln .
Die am gestrigen Freitag bis in die zwölfte Stunde tagende

Stadtverordnetenversammlung hatte in ihren weiteren Verhand -
mngen noch eine Reihe wichtiger Beschlüsse zu erledigen . Jnsbe -
iondere rief die Magistratsvorlage bezüglich der Heraufsetzung des
iommunalen Steuerzuschlages von LLO auf 300 Proz . gleich Berlin
rnd den übrigen Grotz - Berliner Gemeinden eine längere Debatte
servor . Neukölln mußte schon um deswillen dem Beispiel der
ibrigen Gemeinden folgen , weil es als Lastenausgleich von der
Provinz Brandenburg einen Zuschuß von 1,2 Millionen Mark er -
»ält . Nach den Voraussetzungen , an welche die Gewährung dieses
Zuschusses geknüpft ist , sind nämlich die den Zuschuß erhaltenden
öemsinden verpflichtet , mindestens denselben Prozentsatz an Äe -
liemdeeinkommensteuer zu erheben , wie ihn eine der zuschuß -
steien Gemeinden festgesetzt hat . Außerdem haben nach Fest -
itelliing des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1919 die
Behälter der Angestellten imd die Löhne der Arbeiter eine wesent -
äche Erhöhung erfahren , zu deren Deckung «in Teil der erhöhten
Steuereinnahmen verwendet werden soll . Die Vertreter der Un -
abhängigen wendeten flieh , ganz im Gegensatz zu ihren Berliner
�ratrionsgenossen , gegen die Steuererhöhung . Sie , die in der
Stellung von Forderungen den Mund nicht weit genug aufreihen
lönnen , um sich populär " zu machen , kümmern sich wenig varum ,
voher sie die Mittel zur Deckung nehmen sollen . Unsere Ge -
»ossen Heitmann , Neu mann und Scholz nagelten diese
- inabhängige Jnkonseguenz gehörig fest . Sie verwiesen insbe -
vndere auf die Haltung ihrer FraltionSgenossen in anderen Ge -
neinden . Genosse N e u m a n n empfahl diesen prinzipienfesten
Kommunalpolitikern , sich doch ihre eigenen FraltionSgenossen aus
»et Berliner� Stadtverordnetenversammlung einmal als Zuhörer
wxs die Tribüne zu laden , damit sich diesewen von der mehr als
- änderbaren Politik der kommunalen Größe « in der unabhängi .
zen Fraktion der Neuköllner Stadtverordnetenversammlung über -
zeugen könntenG Die Versammlung stimmte gegen die Opposition
»er Erhöhung zu . Im Zusammenhang mit diejet Vorlage wurde
beschlossen , gemäß des Gesetzes vom 4. Juni 1919 die steuerpslich -
» gen Personen mit einem Einkommen bi « einschließlich 1200 Ä.
» on der Gemeindeeinkommensteuer freizuhalten und die von mehr
ils 1200 M. bis einschließlich 1500 M. um 50 Proz . herabzusetzen .
Zur Deckung des Ausfalls an Steuern , der hierdurch entsteht , auch
beSsenigen , der durch die Freilassung der Einkommen bis 900 M.
Herdorgerufen wird und einschließlich der ZinSauSfälle und Mehr -
losten werden die steuerpflichtigen natürlichen und juristischen
Personen mit einem Einkommen von mehr als 6500 M. nach
finem Tarif herangezogen , dessen Steuersätze um ein Drittel der
nn Gesetz vom�8. Juli 1916 vorgesehenen Zuschlagsprozente höher
lend als die Steuersätze nach dem Einkommensteuergesetz . DeS
vetteren beschloß die Versammlung den Beitritt der Stadt zu der
» n der Stadtgemeinde Berlin usw . zu begründenden gemein -
nützigen Hochseefischereiges . Gr . - Berl . m. b. H. mit einem Ge -
' chäfteanteil von 80 000 M. sowie die Beteiligung am Groß - Ber -
ffwer Fisöbmarkt mit einem Kapital von 3000 M. Zur Durch¬
führung der vom Reichsernährungsministerium angeordneten
Herabsetzung der Verkaufspreise für Ausland » -
lebenSmittel wurden 5000000 M. aus einer neu
aufzunehmenden Anleih « bewilligt .

Rednerknrsus . Sonntag vormittag �10 Uhr in
der Schulaula Christburgcr Straße 7.

Der international « Zusammenbruch deS NiitespftemS . Die Ver¬
sammlung in oen PharuLsälen war von etwa 2000 Personen be -
facht . Referent war Genosse Hetzschold . An der außerordent -
lich lebhaften Debatte beteiligten sich mehrere Unabhängige , Kom -
munisten und ein FrakiionZloser . Nach einem eindrucksvollen
Schlußwort des Referenten fand die Resolution gegen wenige Stim -
wen Anahme . Die Absicht , die Versammlung durch Zurufe und in
{ mittet Form zu stören , fand keinerlei Gegenliebe .

Ein - räuberischer Ncberfall , der gestern in der Langen Straß «
verüb ! wurde , ist rasch aufgeklärt worden . Der Haupttäter sitzt
bereits hinter Schloß und Riegel . Ein Händler Lyon aus Frank -
fürt a. M. befand sich auf der Durchreise in Berlin . Kurz nach
se - ner Ankunft auf dem Schlesischen Bahnhof sprach ihn ein Mann
in Feldgrau an und fragte ihn , was er hier beabsichtige . Als er
borte , daß der Händler Zigarren kaufen wolle machte er ihm den
Vorschlag , mit ihm nach einem Lokal in der Langen Straße 25 zu
kommen , wo er ein�n größeren Absctzluß machen könne . Lyon , der
selber über 3000 Zigaretten bei sich hatie , ging auch mit . Der
Soldat führte ihn sofort in das Vereinszimmer der Wirtschaft , in
dem noch vier andere Männer saßen . Die fünf Mann fragten
ihn , ob «r nicht Zigaretten verkaufen walle . AiS er sich weigerte ,

weil er se - bst einkaufen wollte , erklärte ihm einer , der Sergean -
ten - oder Feldwebeluniform trug , daß er sein « Zigaretten deschlag -
nahmen müsse . Er verlangte , daß die Polizei hinzugezogen werden
müsse und begab sich an oen Fernsprecher und fingierte ein Ge -
spräcb . Untsifcesscn fielen die vier anderen Männer über den
Händler her , und während zwei ihn gegen die Wand drückien . nah -
men ihm die anderen die Kartons mit den Zigaretten und seinen
Rucksack mit Lebensmitteln ab . Dann verschwanden alle fünf mit
der Beute . Ten Ermittelungen der Kriminalpolizei gelang eS
aber bald , den einen Feldgrauen , der den Händler dorthin gelockt
hatte , in der Person eines Hausdieners gnd Kellners Heinrich Ga -

wade . zu ermitteln , dtr in demselben Hause wohnte . Bei ihm fand
sie noch 2000 Zigaretten , d e anderen hattci / die entkommenen
Räuber mitgenommen . Gawade ist mehr als dutzendma ! wegen
Diebstahls , Hehlerei usw . vorbestraft .

Grofl - Berliuer Lebensmittel .

Lichtenderg . Boranmeldung : 200 Gramm Haferslocken Pf . ) ?lb .
schnitt SS gemein ! . Lcbensmillel ' arle ; 250 Gramm Haferflocken {31 Pf . )
Abfckmilt 42 J ( Jugendliche ) ; 250 Gramm auSländifchc Hüllenfrüchte Ab-
fchnitt KS ( Pfund 1,25 M. l . Ohne Voranmeldung : 250 Gramm ausländ .
oder inländ . Weizenmehl Abschnitt K 12 Einfubrzulahtarie ( 42 bzw. 16 Pf . )
in städlifchen Fii - bballei , ufw. Salzheringe ( Plund 1,80 MO. Auf Urlauber¬
bezugskarlen 100 Gramm Rähtmlltel und 250 Gramm Marmelade . Für
heimgekehrte Kriegs - und Zioilgefangene 250 Gramm ausländische Hülfen »
srüchte ( 63 Pf. ) .

Dtralan . Sonnabcnb . den 30. -, aus Abschnitt 54 der Lebensmittel -
karle 300 Gramm Haferflocke », auf Abschnitt 58 125 Gramm Reis , aus die
Abschnitte J 11 und K 12 der Einfiikn - Zufadkarte zulammen 500 Gramm
amerikanisches Weizenmehl . Die Abschnitte sind biS R- tiwoch abzugeben .

Dahlem . Vom Mittwoch b: » Freitag 500 Gramm Nährmittel auf
Lebensmittelkarte ( Abschnitt wird späler b- larnitgegeben ) , aus den oberen
Abschnitt 71 der Lebensmittelkarte 250 Gramm »»Prien , auf Abschnitt 35
der Kartoffckkai le 5 biS 10 Pfund Kartoffeln je nach Eingang der Mengen .

KriedriwSbagen . In der Boche vom 25. bis 31. : Aus Abschnitt 2«
am Dienstag 500 Gramm Hülsensrüchle , Abschnitt S? am Mittwoch 125
Gramm Net «, Abschnitt 28 am Donnerstag 125 Klamm Teigwaren , Ab-
ichnilt LS am Freitag 100 Gramm Maggiiuppen pro Kops. Für Jugend -
liche Sonderzulagen aus Abschnitt IS 150 Gramm Sago .

Niederichönhausen . Aus Abschnitt 43 ( Kinder bi » zu 2 Jabren )
>/ , Pfund Gerstenmehl . 2 Pakete KekS, Abschnitt 25 ( Kriegsbeschädigte )
1 Psund Buchwcizenmehl , Abschnitt 43 und 44 je ISO Gramm lose Suppen, ,
Abichnitt 77 250 Gramm Maisgrietz oder Maismehl , Abschnitt 76 500 Gr .
Teigwaren . Abschnitt 160 1 (ri .

Buchholz . Aus Nr. 63 der Lebensmittelkarte 250 Gramm Ausland » -
marmelade . ( Preis eiwa 1,50 M. ) Voranmeldungen bi « Dienstag zu
machen . Die vorangemeldelcn Häliensrüchte und Nudeln lönnen bei den
Kauslculc » abgeholt werden . Gletchzeitta dort aus Nr. 18 der Fischkarte
100 Gramm Ttlsiter Käle ( 61 Pf ) Kartoffelverlaus (7 Psd . ) w der nächsten
Woche von 10 —st , 3 Uhr : Dienstag sür die Lebensmittelkarten 1 —500 ,
Mittwoch 501 —>000, Donnerstag kür den Rist .

Hennigsdorf . Montag auf A 2 200 Gramm «ohnen , auf A 1
300 Gramm Ret ». Mittwoch au ! S 1 neue Karte >000 Gramm Graupen ,
B 2 je 4 Stangen Suppenwittfel , B 3 500 Gramm Hase » stocken, B 4
400 Gramm Nudeln . Donnerstag im Rathause , Zimmer 12, für Kinder
biS 14 und für über 70 Jabre alte Leute Dezuglchci »» auf Zwieback . Be.
zugscheine sür Mtnderbcmitletle aus Anzugstofse , Drillich sür Albeitsttetder ,
Joppen . Futter - und Hemdenstoffe gelangen Freitag im Nathause , Zimmer 12,
zur Ausgabe .

Die Lebensmittel - und KoblenkarleN « erden wl « folgt ausgegeben :
Montag Part - und Ratbenauslrage 8 —10 Uhr , Neuendvrs - und Fricdhos -
strafte 10 —11, Bahnhosslr . 45 und Ausbau 11 —12 . Bötzowstraße 12 —1 ,
Hauptstraße st, 8 —' ,5 Uhr. Dienstag Berliner Str . 7 —9 , Feld - und
ßontanestratze 3 —11 , Burg , und Fabritslratze 11 —1 , Seilersttafte 1 —2 Uhr .

Hroß - öerliner parteinachrichten .
Bund so ». Handels , und Gewerbetreibender . Ortsgruppe Groß -

Berlin . Montag , 8 Uhr pllnltl . : Allgemeine Mitgliederversammlung bei
Ztegler , MoUenmarll 7/8 , Gäste willkommen .

? ugenüveraastaltungen .
Moabit . Die sür Sonntag . 24. , angesetzte Wanderung findet nlch t

statt . Sonntag nachmittag Beteiligung am UnlerhaltungSabend im Jugend -
heim , Liudcnstr . 3.

_

HewerffchoflsbewWllg
Aufruf an Sie Angestellten See Kriegs -

orgaaisationea .
In den Betrieben der KriegSgeiellschaften werden von den

AngestelllenauSschüssen auf Veranlassung deS ArbeitSausickusses
Sammellisten herumgeführt , in denen gestaffelte Beiträge von den

Angestellten verlangt werden . Di « unterzeichneten Organisationen
ersuchen ihre Verbandkmitglieder , diese Sammellisten auf keinen

Fall zu unterstützen . Sie stehen in Berhandlangen mit den Be «
Hörden und Direktoren der Gesellschaften und werden die Interessen
der Angestellten der Kriegsgei ' ellschasten in jeder Weise sickern .

Aus einigen Betrieben wird » nS ferner mitgeteilt , daß man

diejenigen Angestellten , die sich an diesen Sammellisten nicht be »

teiligen , in einem besonderen NamensverzcickniS festhalten will .
Wir ersuchen unlere Mitglieder , sich durch diesen Terror einiger
Angestelllenausichüsie nicht einschüchtern zu lassen und jede Benach -
teiligung . die ihnen angedroht wir », sofort zur Kenntnis der Or »

ganisationen zu bringen .
Zentralverband der Handlungsgehilfen .
Verband der Bureauangestellten .

Die Berliner Bankbeamten vor dem TchlichtnngS -
ausschufl Groh - Berlin .

Vor dem SchlichwngSauSschuß Groß - Berlin begannen heute

vormittag neue Verhandlungen zwischen den Bankleitungen , den

Organisationen der Angestellten und den Obleuten aus den ein¬

zelnen Betrieben . ES handelt sich um die Festsetzung der Zahlungen ,
die von den Banken als sogenannte Tarifabkösung freiwillig be -

willigt worden waren und die für Verheiratete , Ledige und Jugend -

liche besonders gestaffelt waren . Die Berliner Bankbeamten sind
der Ansicht , daß die hiesigen Grotz - Banken mindesten » Beihilfen

zahlen müßten , wie sie den Hamburger Kollegen in dem kürzlich

gefällten Schiedsspruch zugebilligt worden sind . Die Bankbeamten

bemängeln , �haß für Berlin kein Unterschied zwischen verheirateten
Beamten mit Kindern und solchen ohne Kinder bei der Gewährung
der Zuschüsse gemacht worden ist . Ferner sollen auch die Ange -

stellten berücksichtigt werden , die nach dem 1. April d. I . in die

Banken eingeireten sind .
Ol ' die Verhandlungen überhaupt zu einem Ergebnis kommen

werden , steht noch nicht fest , da zunächst die Kompetenz des Schlich -

tungSauSschusseS Groß - Berlin für die Entscheidung der schwebenden

Fragen von den Banlen angezweifelt wird . Bekanntlich ist ein

besonderer DchlichtungSauSschutz für alle zwischen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern tm Bankgcwerbe entstehenden Differenzen ge¬
schaffen worden . Dieser Ausschuß hat sich jedoch erst zum Teil

konstituiert . Eö sind die ordnungsmäßigen Beisitzer gewählt und

vorhanden , doch fehlen noch die von Fall zu Fall heranzuziehenden .
gewissermaßen nicht planmäßigen Beisitzer . Die Angestellten «
organisationen haben ihr Einverständnis damit erklärt , daß für di «
im Augenblick zu erledigende Angelegenheit der Schlichtung » « » » .
schuß Groß - Berlin in Anspruch genommen wird , der natürlich ein
aus Nichtsachleuten bestehendes Kollegium besitzt , während die

Bankleitungen der Ansicht sind , daß ein sachgemäßes Urteil nur von
dem Schlichtungsausschuh für das Bankgewerbe gefällt werden kann ,
der mft dem Bankwesen innig vertraut ist .

Beendigung des Streiks in den Provisions - General «
agcntur - Bctrieben . »

Der nochmals anaerufene SchlichlungSausichuß fällte am
>9. d. Mis . den Schiedsspruch , daß Angestellt « vom vollendeten
20 Lebensjahre je nach Art ihrer Tätigkeil zur lV . , III . und EL Gehalts¬
klasse zählen und die bierfür fesigesetzlen Bezüge erhallen . Soweit
Ängeslellte mit Disposiitonen vorhanden sind , die unter vorstehende
Klassifiiaiion nicht fallen , soll eine FtinlnoiiSzulage für sie durch
das in K 8 des Reichslanfsvertrags vorgesehene Verfahren fest¬
gesetzt werden . Die anderen Vereinbarungen betreffen nur leichte
Abweichungen des Reichslariies vom 13. Mai 1919 . Die An «

gestellten haben diesen Schiedsspruch angenommen , aber gleich «eilig
die Forderung ausgestellt , nicht einen neuen Verlrag zu ickließcn ,

sondern dieses . Abkommen als ein zwischenzeitliche « zu betrachten . Die
Ortsgruppe des Arbeitgeber - Reichsverbanoes Deuiich « Ver¬
sicherungsvertreter (e. V. ) hat sich damit einverstanden erklärt
und ist der Streik für Berlin somit beendet . Die Arbeit wurde am
heutigen Sonnabend , den 23. August , in vollem Umfange wieder
aufgenommen .

*

Schlichtungsspruch im RcichsarbeitSministcrium für ProvisionS -
Gencralagenturen .

Am 21 . August fällte auf Anruf durch , den Arbeitgeberverband
im ReichsarbeitSministerium der TchlichtungSausschuß einstimmig
einen Spruch , der die Forderung der Angestellten auf Ausdehnung
deS ReichSloriieS auch auf die Angestellten der Piovifions - Genetal »
aqenturen voll anerkannte . Der Schiedsspruch führte aus . . . . . ;
Sachlich hält es der Schlichtungsausschuß sür eine Pflicht der
Direklioffen der Versicherungsgeiellschaslen , alle « in ihrer Macht
stehende zu tun , um zu veranlassen , daß auch bei den Provision « -
Generalagenlur - Betrieben gleichwertige Brbeitskrän « in gleicher
Weise wie bei den Direktionen , also nach dem Tarii . besoldet werven .

Sollte die Erhöhung von Angestellteneinkommen bei den

Agenturen imolge dieser Verpflichtung wegen der jetzigen ProvisionS -
und Zuschußiätze nicht ohne weireieS erreichbar lein , so wird den
Direktionen dringend empfohlen , durch ent ' vrechende Aenderung der

Provifions - und Ziiichußiäye Abhilfe zu schaffen .
Außerdem wurde festgelegt , daß aus der Verweigerung der

Direktionsangestellten , mit den bestreikten Betrieben zusammen zu
arbeiten , keine Maßregelungen vorgenommen weiden sollen noch
Rechtsansprüche gegen sie erhoben werden dürfen .

Tie Verhandlungen im chemischen Grosthandel gescheitert .

In der überfüllten Streikversammlung der Angestellten und
Arbeiter des chemischen Großhandels berichtete Fritz Schmidt
über die Verhandlungen - im ReichsarbeitSministerium . Nachdem
die vorgestrigen Verhandlungen über das Mitbestimmungsrecht zu
keiner Einigung geführt haben , wurden die Verhandlungen
gestern fortgesetzt . Der RcichsarbeitSminister hatte inzwischen ent -

schieden , daß die Verhandlungen zur Beilegung des Streiks nur
mit der Streikleitung geführt werden können . Der Reichsarbeits -
minister hatte vorher einen vollkommen einseitigen Bericht von den

Gewerkschaftsbündlern und den Arbeitgebern erhallen und des -

halb den Standpunkt vertreten , daß sich die einzelnen Organi -
sationen zuerst einigen müßten , bevor Verhandlungen im Arbeits -

Ministerium stattfinden könnten . Die Arbeitgeber gaben die Er -

k ' ärung ab , daß sie , nachdem zu den Verhandlungen nur der

Zentralverband hinzugezogen werden sollte , die Verhandlungen
nickt weiterführen könnten . Der ReichsarbeitSminister hätte seine

erste Erklärung nach Anhörung sämtlicher Parteien abgegeben . —

Beide Behauptungen der Arbeitgeber seien Lüge . Es solle nicht
nur mit dem Zentralverband , sondern mit der Streikleitung , in

der auch Gewerkschaftsbündler sich befinden , verhandelt werden .
Der ReichsarbeitSminister hat seine erste Erklärung nichts nach An -

hörung sämtlicher Parteien , sondern nur nach der Anhörung der

Arbeitgeber und deS GewerkschaftSbunbeS abgegeben . Die Ar »

beitaeber haben dann di e Verhandlungen abg « ,
brachen . Wir haben deshalb beantragt , daß die Angelegenheit
einem SchlichiungsauSschuß vorgelegt werde . Der SchlichiungsauS -
schuß soll am Montag bereits tagen . Nachdem die Arbeitgeber ihre

Erklärung , daß sie mit der Streikleitung nicht verhandeln wollen ,

abgegeben hatten , bot sich der Vertreter des Gewerkschaftsbundes
an , weiter zu verhandeln und erklärte , er werde sämtliche Kollegen
hinter sich bringen . ( Stürmische Heiterkeit . ) Di « Arbeitgeber
haben darauf überhaupt nicht geantwortet . — Müller ( TranS -
oortarbeiterverband ) bekundet noch einmal die Geschlossenheit� mit

ven Angestellten . Wenn der Kampf uns auch nicht gefällt , so müssen
wir darin ausharren . DaS Gewächs mit Sonderorganisationen ,
mft denen der Zentralverband noch zu kämpfen hat , müsse auSge -
rottet werden . Der Streik ist gemeinsam beschlossen worden und

wird auch gemeinsam beendigt werden .

Kampfansage an die Hamburger Bankdiktatoren .

Hamburg , 23 . August . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) '
Die Bankleitungen haben in einem Schreiben an das Reichs -
arbeiiSministerium den Schiedsspruch abgelehnt , unter gleichzeitiger
Betonung , daß sie sich einer etwaigen Aufforderung durch da »

Ministerium nicht fügen würden . Gleichzeitig veröffentlichen die

Banken Aufrufe , in denen sie die Streikenden zur sofortigen Auf -
nähme der Arbeit auffordern , widrigenfalls die Kündigung erfolge .
Die Stimmung unter den Bankbeamten ist aufs äußerste erbittert .

In einer von 2500 Personen besuchten Versammlung wurde gestern
abend beschlossen , den Fehdehandschuh aufzunehmen und im Streik

zu verharren . In einer Entschließung betonen die Versammelten :
„ DaS herausfordernde Verhalten der Bankleitungen , die selbst vor
einer Verhöhnung deS ReichsarbeitSministerium » nicht zurück -

schrecken, läßt deutlich erkennen , daß die Bankleitungen den Frie -
den diktieren wollen . Die versammelten Angestellten erklären , sich

durch die als schamlos bezeichnet « Antwort und die Androhung der

Entlassung nicht einschüchtern zu lassen und fordern diejenigen
Angestellten , die bis jetzt ihre Pflicht nicht erkannt und sich auf
die Seite der Bankleitungen gestellt haben , auf , von gun an eben -

falls den Banken fernzubleiben . "
Es ist daS bereit » der zweite Schiedsspruch , den die Banken

ablehnen , die allein für diese Störung deS Wirtschaftslebens und

die etwaigen Folgen verantwortlich sind . ES ist zu hoffen , daß die

Regierung Mittel und Wege findet , den selbstherrlichen Trotz der
Banken zu brechen .

Tie Tarifbewegung in der chemischen Industrie .

In der Versammlung der Angestellten der chemischen Industrie
referierte Felix Schmidt ( Zentralverband der Handlung ! »
gehilfen ) über den Stand der Tarifverhandlungen . Die Arbeit -

geber hätten die Verhandlungen bereits 2VH Monate hingeschleppt
und auch heute sei es noch zu keiner Einigung gekommen� Der
Redner gab einen kurzen Ueberblick über den bisherigen Verlauf
der Bewegung . Die chemische Industrie sei nach den hohen Ge »
Winnen sehr wohl , in der Lage , die erhöhten Gehälter zu bezahlen .
In anderen Städten sei das bereits geschehen . ES sei auch not -

wendig , zu verhindern , daß die Erhöhung der Gehälter auf die

Konsumenten abgewälzt werde . Um eine weitere Verschleppung
der Verhandlungen zu unterbinden , würde zu Beginn nächster
Woche ein SchlichtungSauSschuß tagen . — Für die technischen An -

gestellten referierte L i e b e S t k n d , der die Borschläge der Arbeit »

geber alt ungenügend bezeichnete .
In der DiZiussion versuchte ein Vertreter det Gewerkschaft ! »

bundes die Haltung des Zentralverbande « im Streik de « chemischen
G r o ß h a n o �l S zu verdächtigen . B u b l i tz wies die Unter¬

stellung deS Redners , daß der Zentralverband nur den Streik
weiter führe , weil er nicht gemeinsam mit dem Gewerkschaftsbund
verhandeln wolle , auf das energischste zurück . Es könne über die
Beilegung eines Streiks nicht mit einer Organisation gemeinsam
verhandelt werden , deren Mitglieder Streikbrecherarbeft leisten .



Tine Resoluticm , die das Vorgehen der OrganifationSleitungen
billigt und sich Mit ber Kollegenschaft deS chemischen Großhandels
solidarisch erklärt , wurde einstimmig angenommen .

Kaufmännische Angestellte , hört !

. W „ > . der
Kaufmännische Verein von 1858 , der Verein der Deutschen Kauf -
leute,� der Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte , der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband usw . wissen , daß ein
großer Teil ihrer Mitglieder innerlich längst mit den Harmonie -
verbänden gebrochen haben . Daher versuchen sie die Handlungs -
gehilfen und - gehilfinnen , die ihnen freiwillig nicht mehr ange -
hören wollen , durch Awangsbcstimmungen zu fesseln . Die Sta -
tuten der genannten Verbände gestatten den Mitgliedern nur ein -

mal im Jahre zu fündigen , und zwar zum 1 Januar . Die Kün¬
digungen . müssen aber bis spätestens am 30 . September in den
Händen den Verwaltungen sein . Druck erzeugt Gegendruck . Nun
erst recht heraus aus den Verbänden der Harmonie ! Das mutz die
Parole aller denkenden Kollegen und Kolleginnen sein . Wehe der
Organisation , die sich nicht auf die Freiwilligkeit der Mitgliedschaft
verlassen kann , sondern zu Satzung - Zbestimmungen wie die oben
wiedergegebenen greifen mutz . Versäume niemand den Austritts -
terminl Nicht bis zwm letzten Tage warten , sondern rechtzeitig die
Austrittserklärung absenden . Der Monat September soll den Lei -
tern der gelben Verbände zeigen , daß die Angestelltenschaft es satt
hat , sich von den Freunden der Arbeitgeber am Gängelbande führen
zu lassen . Der Zentralverband der Handlungsgehilsen sorgt da -
für , daß den Kollegen und Kolloginnen die in den Harmoniever -
bänden erlrorben - en Rechte nicht verloren gehen , den Mitgliedern

anderer HandlungSgehilfenVerbände , bis aus diesen austreten , um
sich dem Zentralverband der Handlungsgehilfen anzuschließen , wird
bei Gewährung von Unterstützungen usw . die Dauer der Mitglied -
schaft angerechnet . Hinein in den Zentralverband !

Deutscher Mctallarbeitcrverband . Am Montag , den 25. Augwt ,
- - . bends 6 Ubr , im Saale Jiti Arbeitsnachweises , Linienstr . 83/85 :
Sitzung der erweiterten Ortsverwaltung . Tages -
ordnung : Stellungnahme zu den durch Schiedsspruch des erchlicbtungS -
ausschusses den Berliner Metallarbeitern ' empsoblenen tlobn - und Arbeits -
bcdingungen . Besondere Einladungen ersolgen nicht . Mitgliedsbuch und
Fuutlionärlarte legitimiert . Ohne dieses kein Zutritt .

Berontw . für den redaktion . Teil : Alfred Scholz , Neukölln ? für Anzeigen : Theodor
Glocke. Berlio Bcrlog : Vorwärts - Verlag ©. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts »
Buchdrucksrei und Vcrlagsanstalt Paul Singer u. Co. in Berlin . Lindenltr . Z.
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Verband der Gemeinde - und

uÄl , Staatsarbeiter . « LL »
Sdiion Cet ffiasaiMiet .

Morgen Sonntag , den L4 . August , vormittags
v Uhr » in den Konkordiaiälen , Andreasslr . 64 :

I Große

GMSeiler ' VelsWMlWg .
Tagesordnung : N/IS

Stellungnahme zum Tarif .
Die Wichitgtett d- r Tagesordnung erfordert , baß

niemand jehlen darf .
Die Sektionsleitung .

m Reines Gesicht n
Oüjcenzart . Teint , weille , glatte Haut wirc
in Kürz. Zeit erreicht durch mein , altbew
unübertroff . Krem „Pura " Sommerspros
Mitesser . Pickel , Runzeln u. Fältchen ver

schwind . Rote u. gro3por Haut wird schnell beseitigt . Tube 2,00
Doppeld . 3,S0 . Drogenhaus H. Bocatius,N,Schänhaus . Alice 132

Kleine

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich !

Wohnnngseinrichlung
wcgzugsbalver zu verkanieri .
Ounae , Ncid >enderger Etr . l1>,
vorn t Treppen . LSVld

Llektro - ZSotors
Kupferdrähte und ander ?
elektrische Materialien kauft *
EEIehtromechumk Zentrum
Kurzestr . 18 Tel. : Aler . 4782.

Juckkrätze
verschwindet in wenig . Tagen
d. Reichels Krätzebalsam ,
der auch in den ha ' tnäcki - sL
Fä len vollkommen sicher
wirkt . Fl. 4, SO. Otto Reichel ,
Berlin 43, Eiscnbahnstr . 4.

Spezialarzt
Dr . 9Iaink .

10 — 1, 3 —7, Sonntags 11 —L

Leipziger Sttl -Se 193.
Ecke Frledrichilraste .

Dr. med . Holiaender
Spezialarzt

Äufkiärende Broschüre Nr. I .
1,50 M. gegen Nachnahme . *

Berlin , Leipziger Str . 108 1 täglich 11 —1,5 —7 Lihr,
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr.

Kuhla -
fisms
Verkauf tot Fadrikmogazin

N 31, Wattstr . 17 18.

- - ■ . " > - N . v

Cfcrxtftartbui
/UcAtitrri

Pelzgaeniturenl Wunder¬
bare tlrenzillchie von 100
illlark an! Alaskafüchfe 75
viarli Echle Rotfüchse SO
vlarii Clegante Silberfüchse .
BIctfüdife , 8vl>elfllchse sowie
»llc anderen Pelzarten in
»rogcr Auswahl zu aller -
billigsten Commerpreisenl
tzcrrenanzllgel Lcrrenvale -
otsl Alpacataschenl Schmuck-
achenl Leihhausi Warschauer -
traft - 7. _ ll4Ä '

Teppiche , Steppdecken , Di -

fwndecken, Tisä ' decken. Gar -
inen . Potsdamerstrafte 109,

skischer.
gentraldobbln , Singerlang -

schiff, ffabrilat Said u. Neu,
lud , gebraucht . Natenzablung
lestaUet . ltaliski . Nürnberger »
trofte 54, Chausseeltrafte 78,74.

Dungtarrcn und andere
reansvortgeräte liefert billigst
»b Lager Wagner . Göpenicker
Etrafte 71. _ _ 121 «'

Nicht überfcheu ! Grofter
verkauf ffricdensware Tüll -
»ardinen , Fenster pon dreiftig
Kart , Tüllbettdecken von
oierzig Mark , Dipandeckcn
«PN siebzig Mark , Stepp -
decken pon dreiftig Mark ,
Teppiche pon einhundert
Mark an und alles andere
ehr preiswert empfiehlt
rieb « Gelegenheitskaufhaus ,
rinzenstrafte pierundachtzig ,

jwei Treppen (Moriftplaft ) .
Schutiftunde , Stubenhünd »

chen, iunge ssazterrier , Pint -
scher. Echäserhunde perkauft
Schasfland , Palisadenstraft «
f5. _ _ 84/14«

Sealmäntel , «renzfüchse .
Blc fchänsten Sealmäntel ,
«rcuzsUchsc , Gelegenheiten .
sinden Sie im Blauen B- zar ,
«aiser - Wilhelmslrafte l«. beim
llleranderplatz . Ricfenaus -
wähl , reell , preiswert . 104 «'

«ronlcuchtee . Gas und elek-
frisch . Gaskocher , arafte Aus -
wähl Birkcnltrafte 25. 104 ««

Leihhau » Rof- athal - rt - r ,
Linienstrafte 208,4, Ecke Ro-
lentdolerNrafte . nur l Treppe ,
kaufen Ei - P- l , kragen , Mus .
fcn, Skunk - , Nerz , Alaska ,
Blaufüchse und alle anderen
Pel , arten , Taschenuhren , Brll -
lauten . Silberlaschen . Alpaka -
laschen , Serrengarderobe . «

zinkwafchgefäfte . «ober usw.
vpezialfabrik Muskauerslrafte
27. Le fern 10 Prozent . 112 »«

Sandwagen , Lelterwagcn ,
«aftenwaqen , Ersatzteile , Sosz -
eäder . Auswahl . Schmied «,
Landsbergcrftrafte IS. _ 79 ®_

«rcuzfüchfe , Alaska - Blau¬
füchse. prima , von 90 —825, —,
Geleacnheit in Skunks , Mar -
der, Serren - Dehvelzen , Sport -
pelzen , Wagenpelzen . —
Grofter Posten Serrenanzüge ,
Paletot », von 85 —250, —.
hochelegant . Gelegenheit in
Damenkastümen , Plüfchmän -
teln , Astrachanmänteln . —
sserner im Lombard Perfol -
lene Uhren , Ring «, Brillan -
len, silberne Taschen , unter
Tarpreisen im Leihhaus Mo-
ritzplatz 58 a. _ 117 ««

«ardincnocrkauf , Fenster
dreiftig Mark , Tischdecken
24, —, Dipandecken 70, —,
TllNb- ttdeckcn , Steppdecken ,
Waffeldecken 85 Mark an.
«ünstiergardinen . «uggardi -
neu , Stores , Portieren , Läu -
f- rstofse , Bettporleger . Tcp -
piche einhundert Mari auf -
wärt », ssederbettcn , Bett -
wasche staunend billig . Ge-
segenheiiskäufe , gehdenicker -
strafte 15, Ecke Weinbergs -
jveg lRofenthalertor ) . 82 « '

Pelzwarcn , enorm billig ,
iedes Stück ein Gelegeuheits -
tauf , «reuzfüchfe , bildschön .
tesch perarbcitet , 98 Mark .
liotfüchse 58 Mark . Alaska - '

gchfe, feidenglänzend , 58 M.
laufllchfe , imit . , 38 Mark .

hosten Pelzkragen und Muf -
!en 28 Mark . Eild - rfüchfe .
tzlelfllchfe . gobelfüchle , Skunks ,
zuis und piek« andere Pelz -
»rtcn . ausgesucht schöne
Llücke, Rielenauswahl , fabel -
fast billig . Selten aünstigc
dcleqcnhcitsköufe in Damen -
»elzmäntel , Scalelcktrick , Per »
lauer usw. Neueste Mode ,
«rstklafsiae Bcrardoituna .
berren - Pelzkragen 28 Mark .
Pelzbesätze . Spezial - Pelz -
parenhati », Eharloltenburg ,
«ilmersdorserftrafte 118/114.
iochparterrr . Sonntags ge-

Pelzgarnlwrcn . Pfandleih -
Haus ! Schönhauser Allee 115
( Ring - , Sochbahnhos ) . Spott -
billigste Einkaussguelle zu
SommerpreisenII Skunks -
kragen ! ! Alaskafüchse ! ! Kreuz -
füchsei ! Rotfüchseil Uhren -
per ! auf ! ! Goldwarcnlagerii _

«

Damen kaufen jetzt enorm
billig bei mir ! Socheiegante
Seidenkleider . Scidenmäntcl ,
Seidenkostüme , entzückende
Sommerkleider 58, 55, Tanz -
klcider , herrliche starben .
72,50, Ulster , Sportjacken 55,
schwarze Seidenjackctts 55,
Wasd>räcke 85, Wasdtblusen 20
an, seidene Unterröcke 49,50,
zurückgesetzte «ostllme . Män¬
tel , Stoffröcke spattbillig . im-
prägnierte Regenmöntel . Ge-
jegenheitskäufe . Michaelis ,
Maucrstraftc 80, eine Treppe ,
cgenllbcr «raufenstrafte . 35/5 «

stsldschmiedc », Drehbänke ,
Druckbänke, ' Bohrmaschinen ,
Schraubstöcke , Ambosse , Nicht -
platten . Balancier , Hebel -
schere », Echlcismasdiinen ,
Stcchzeuge , Schmirqclschciben ,
Säqcmaschinen , «rcisscheren ,
kleine Werkzeug « aller Art
preiswert zu perkaufen .
streudenhelm , Georqenkirch .
strafte 40. 91/9 «

stinkwaschsässer , «ober , sta -
brit Lausttzerstrafte 48. Lesern
12 Prozent . _ +14*

Kochherde , kleine und grofte
vorrätig . Herdfabrik „Re-
form " , Lichtenberg , Herzberg .
strafte 54. _ _ •

MSbelsabrlk Georg Tennig -
keit , Oranienstrafte 172/173.
Grofte Auswahl in Nuftbaum »
Wohnungscinriditungcn , «ll -
cheneinrichtungen , Ächcn -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . 192 ««

Möbel - Eoh », im Osten ,
Große . stranksurtcrstrafte 58
CD Minuten » om Aleionder »
vlatz ), im Norden Badstrafte
Nr. 47/48, liefert auf «redit

i an jedermann bei kleinster
j An- und Abzahlung ganze

Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
jarbige «üchen - Cinrichtungen
in bester Ausführung . Be-

J sichtigung meiner Möbel ohne
. jeden «aufzwang gern ge-
�stattet . «riegsanleihe und
i Sparkassenbücher nehme
! gern alo Anzahlung . Gröftte
i Nückstcht be! «rankhcit und
! Arb- itslostgkclt . Lieferung
! frei Haus . Liefere auch

nach auswärts .
I Moebel - Bocbcl Moritzplatz

58. stabrikgcbäude . Spezia¬
lität : Ein - und «weizimmcr -
Einrichtungen . Gröftte Aus -
wähl in 8 Etagen . Solide
Preis «, gediegene Ausführung .
Vollständig eingerichtete und

! überreichlich aufaestellte
Mufterräume in Wohn , im-
mein , Schlafzimmern , Spei -
sezinimern , Herrenzimmern ,
Küchcnmöbeln , Sofas , Ruhe -
betten . Beflchtlgung erdeten .
Langjährige Garantie . _

V4—1 und S PS. , auch An-
lasser verkauft CGarantie )
«uttner , Prenzlauerallee 220.

Haudlelterwage » sowie
Solzräder perkauft «owalski ,
Sd>mtd strafte J3 . _ _ 43/5�

Beschleunigter Totalansper -
kauf . Pelzleihhau » Wegner ,
Potsdamerstr . 43. Nur neue ,
edite Pelzwaren qls : Pelz .
muffen 9,75 an, Rotfuchokra .
gen 75,00 an, Rotfudismuffen
95,00 an, Pelzkragen ,
stuchsfaxon , 48,00 an,
Pelzpelerine » 88,00 an,
studiskragen , olaskafarbig ,
75,00 an, Ekunkskragen ,
naturfarbig , 150,00 an,
«reuzfüchfe , Backfischgornitur ,
«indergarnitur , viele ander «
Pelzwaren , enorm billig . (Se-
legenheitskäufe in Brillanten ,
Ringen , Uhren , «etten , Ohr -
ringen , Taschen , Börsen , Do-
fen, Theatergläsern und vie¬
lem anderen . Günstige «auf -
gelegenheit für Wiederverkäu -
ser. Geöffnet 9 bi - 1, 8 bis
7� Sonntags g- fchlpffen . 117K«

Glektromaterial , Leiwngz -
brühte , Litzen , Glühlampen
Noster , Brllckenstrafte 15a.

Original Bletorla - Verfenk -
Nähmaschinen , Schneiderma -
schinen . Besichtigung loh-
nend . «. Dümling , Pols -
damerstrafte 75e. Lützow 0580.

Nahmaschine » zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestattet .
Hahn , Prenzlauerstrafte 20.

« » esckaäHsvee ' tetiiite

Achtung ! Geschäfte ver¬
kauft man schnellsten » durch
Bureau . Klug «, ifriedrich .
strafte 181 IL _ 7IS «

Bürgerliches «affee SO. ,
Tagesfaffe 140 Mark . Preis
5500 Mari . Vollrath Co. ,
ssriedrichstraft « 118- . 43/9

Mibel - Sroft , Grofte Frank -
kurier Strafte l4l , zweites Ge-
fchäft : Inoalidenstrafte 5, Ecke
Ackerftrötfte , liefert stets zu dil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaueme Teil -
Zahlung . Kriegsdeschädigte ecf
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Mark .

Möbel - Rath liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - . Speise -
zimmer , auch einzelne Möbel -
stücke, grofte Auswahl in far -
bigen Küchen , Teilzahlung »e-
stattet . Elfasserstrafte 44, am
Oranjenburger Tor . 175 ««

MSboliredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , gröftte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilliqst ab. «riegsanleihe
nehme in «ahlung . Bei Bar »
zahlung bedeutende Preiser -
mäftigung . Landwehr , Müller -
strafte 7, ein « Treppe . 80 ««

Möbel - Grau , Gneisenau -
strafte 10. ZSohnungs - Einrich -
tungen sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Kasse und Teil -
zahlung . _ 182 »«

Möbelired ». Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
»eine Möbel , beaueme «An-
und Abzahlung . Lichtenthal .
Oranienstrafte 14a, am Hein -
richsplatz , zwischen Moritz .
platz und Görlitzer Bahnhof ,
nahe Hochbahn , Oranien -
strafte . Gegründet 1878. 158 ««

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , perkauft jetzt Belle -
allianeestrafte 14- noch zu bil -
Ilgen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer, ' Schlafzimmer ,
moderne Küchen . Speisezim -
mer, Eiche, 1850, —, Schlaf¬
zimmer 950, —, Küchen 380, —,
einzelne Ankleideschränke ,
Nuhebetten , Bettstellen . Tische,
Trumeans . Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge-
wesene . zurückgeseftte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten «ahlungs -
erleichternng . _ 86 «*

Metallbetten , weift , schwarz ,
braun 75, —. Chaiselongues
75. —. Meicke. Auguststrafte
826. �Ouernebäude _ parterre .

Möbellredit . Beaueme Au-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke lowie vallstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
«eiegsbeschödigte und Bor -
zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
rilch . Strolauervlatz l/2. Ecke
Fruchtstrafte , am Schlcstschen
Bahnhof . _ _ 137 «'

Möbel aller Art liefert
preiswert , eventuell «ah -
lungserlcichterung . Möbel -
Haus Luisenstadt , «öpenicker -
strafte 77/78. Ecke Blöcken -
straft «, nahe Zaunawt , drücke.

EnHEzms�
Pianos , prächtige , neue , ge

brauchte , möftige Preise , be-
gurmsie Ratenzahlung , «ata -
log kostenfrei . Sachter . Ora -
nUitburgerftrafte 42. 14 «*

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker. An-
decasilrafte 47. _ _ _ _43««

Adam. Nene Pianos wieder
in erstklassiger Quaiität ,
Mstn , straft - 15. _ 151 «'

Adam. Harmoniums . Münz -
strafte 15. _ 151 ««

Adam. Stutzflügel , grofte
Auswahl , Münzstr , 18. 151 «*

. Adam. Neparatur - Stimin »
Werkstatt . Münzstr . >5. IZIK «

Ruftdaumpiano , Prachl »
instrument , Panzerstimmslock ,
Garantieschein , 2100, —, Blllth -
ncrpiano ipoltbillig . Piano -
spcicher Aicxanderstrafte 87
sAIcrandcrpIatz ) . _ _ _ 159««

Raben sie in - Biano , Friedens -
wäre , nuftbaum , schwarz ,
grofter Ton, preiswert . Münz .
Nrafte lO III . _ 74 ««

Pianofabrik Lehmann , Lich-
tenberg , Möllendorsstraftc 49.
bietet in ihrem Magazin .
Lcipziqerstrafte 115. und Gr.
Frankturterftrafte 105 ein «
sehr grofte Auswahl in Via -
itos , Harmoniums , «mistspiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spielopparat ,
Spieiapparat für jedes Har -
monium passend , ohne Noten -
kcnntnisse sofort spielbar ,
Flllael lehr preiswert . 152 ««

Piano », Flügel , Harmo¬
nien , gebrauchte Piano , und
Harmonien dillig . Neue In -
strumente , Teilzahlung .
Pianosabrik Konrad «cause ,
Ansbacher Strafte 1 (Ecke
KursUrstenstrafteL _ _ _ _21 «'

Bechstcinfliigcl , ' Dunsen -
flilatl . K- nzertilstgel 2800, —,
kleiner schwarzer Stutzflügel
1950, —, oerkaust Ernst , Ora -
nienstraft « 155 M. _ HO« '

Salonharmonium 1250, —,
Konzertharmonium mit Acols -
harfe 1500, —, kleineres 550 . —
aebrauchtes billigst , verkauft
Berger u. Co. , Oranien¬
strafte 155. Prlpatoerkauf
2. Etage . _ HO« *

Pianos , Flügel , Harmonien ,
neu und gebraucht , Friedei - s-
wäre , gröftte Auswahl , alln -
stige «ahlweise . Franz Ferd .
Sendel , Spandauerslrafte 18,
am Rathaus . 114 «'

Platinabfälle . Gramm bis
80 Mark . «ahngebisse in
Platin , Gold , «aulichuk zu
hödisten Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iakobstrafte >38,
Ecke Hollmannstrafte . Moritz -
platz 12858. _ _ 114SH

Plalinaittaus . Goldabiälle ,
Siiberadsällc , «ahngebissc ,
Münzen . Frau Linke. Blü -
dicrstrafte 40. _ 155 ««

Mcsstngabsällel Oueckstlber !
Kupferabsälle ! «innabfällel
Aluminiumabfällci Etan -
niolpapier ! Bleiahsällel
«intabsällel Platinablällel
«ahngebisset Bruchgold ! Sil »
berbrnch ! höchstzahlendl
Fabrikpreise ! „Metallschmelze
Baruch ' Fennstraftc 48. •

Mctallablällc . Kupfer , Mes¬
sing, «inn , Nickel, giuk ,
Aluminium , Oucctsilder . pho-
tographischc Rückstände , Pla -
tiu . Eold - und Eilberabjällc ,
sowie alle anderen Metalle
kauft . Metalltonlor " , ' Alte
Iakobstrafte 188, Ecke Holl-
mannftrafte . Tel. : Moritz -
platz >2 858. 114«'

«Lchentll in grofter Au »
wohl , farbig und lasiert , rei -
zende moderne Ausführungen ,
billigste Preise . Möbelhaus
Osten , nur Andreasstr . 80. «

Stuben - und «ücheneln -
richtun «. modern , mit Sofa ,
alles neu . zusammen 1829
Mark . Möbclschatz , Brunnen -
strafte 150 sEingang Ankla -
mcrstrafte ) . _ 123/2 '

Wohnungs - Einrschtung . voll -
ständia naaelneu . svottbillia .
Elsasserstr . 5. vorne ll ll »k-
Cgewerblich ) . _ +69

Schlafzimmer , Küchen, alle
Arten Riöbel billig . Tisch-
lermeifter Harnack , Annen -
strafte ZL_ 79 «

Schlaszlmmrr . Wohnzim¬
mer, «llcheneinrichtung , ev.
einzeln , sehr billig . Gele -
aenbeitstäufe . Alexandrinen -
stapfte 45 1, Grsnow . 8573b

I Anrichte ( neue Küchen -
schränke ) ungestrichen a 80, —
aibt ab Transportqerätefabrik
Dresdenerstrofte 55. 8574b

Plüschqarniwr , gebraucht
(2 Sessel und Sofa ) billig
zu veriaufen . « u besichtigen
9—4. Nagel , Schöntberg .
Mühl « » straft « ft. 125

Pianos , groftes Lager , neue
und gebrauchte , Bechstein ,
Schmechten , Dunsen . Scherer .
Chausieestrafte Vit. _ _ 118 «*

Pbonographen - «atz ! Gram¬
mophon - Grampla - Apparate
sind die besten . Neuaufnah -
men. Tanzplatten , Fortrott .
One Step . Two Step , Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Plat -
ten . Alexandrrplatz , Wein -
meisterstraft « 2, Cbausseestrafte
82. Grofte Frankfurterstrafte
144, Zleukölln , Bergstraße 4. «

Piano sucht privat ( Preis -
anaabe ) . Milbrath , «l . Mar .
kusstr . 21.

_ _ _ _ _ _ _ _

43/2 *
Selegenheitsiaus . Mando -

line , Gitarre , Geige . Cello
falle » tadellos ) , verkauft billig
Milltärinpalide Klingbeil ,
Bornholmerstrafto 19 U. +-57

Herrenfahrräder , Damen -
sahrräder , Motorzweiräder ,
Fahrradbereifung spottbillig .
«ämmereit , Grofte Frantfur -
terftrafte 14. Ouergeb . 1059 «

Fahzradqummi , Lausuiäntel
55, —, Lustschläuche 15, - ,
ertra gute 28, —. Aiederver -
läufer Ermäftigung . Schlawe .
Wrinmeifterstrafte 4. 175/10 «

Fahrrabdecke », Schläuche
billigste Bezugsaueve sllr
Wiederverkäufer . Schwandtke ,
Linienftrafte 19. 48/4 '

Ksukgesucke
«upserabsällel Oueckstlber ,

M- sstna . «inn . Nickel, «ink .
Blei . Bluminiutu , Stanniol .
«ohngebisie , Glühllrumpf -
asäic , Platin . Brumaold .
Siiberbruch , Kotten . Ringe ,
bbäntzalilend . . . Metallschmelze
Cohn«, Brunnenstrafte ll
und Neukölln , Kaifer - Frie »
dridistrafte 229 ( nähr Her-

' «onnplat ) . 134Ä*

Platin , Silber , zu Origi -
nal - Schmclzpreisen kauft We-
tallschmelzc Cohn, Brunnen -
strafte ll . Hos, und Neukölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 229 lnahi
Herniannplatz ) . _ 194 «*

Platin , Gramm 22 Mark ,
Gold , Silber , Quecksilber ,
«ahngebissc , Kupfer , Messing
kaufen höchstzahlend Fried -
länder u. Co. , Kommandan -
tenkirafte 29 I. _ 117 «'

! Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber . Ketten ,

l Ringe . Bestecke. Uhren . Tafel »
' aujsutze . Steffen , pholoara -' phisdie Rückstände Papiere .

Glübstrumpsasche , alte «ahn -
gedisse , salpctcrsaurcs Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpeiiickerstraße 29. Telephon :
Moritzplatz 8475. Eigene
Sdunelze�direkte Berwertung .

Kaufe jede » Posten Kupfer -
Icitungen , Kabel zu den häch»
sten Preisen . Elektrobüro ,
Lanaestr . 27 I, Ecke Andreas »
strafte . Alexander 8989. �118K«

«lavier oder Flügel , even -
tuell Harmonium , kauf !
Schachssätneider , Buckower -
strafte 14 lll , Preisangabe er-
beten . _ _ _ 110 «»

Wir sind Groftiäufer sämt -
licher Kuvserleitungen und
Litzen jeden Quantums zu
de » höchsten Tagcsvrcifen .
Paul Flcischcr , Skalitzerstr . 43.
Elektromatcrialien - Grofthand -
luna . Ferulvrecher : Moritz -
platz Nr�775, 1950, 1951. 89/17 ,

Metall « jeder Art zu höch-
sten Preisen kaust jeden
Posten «welg , Invaliden -
ftraftej [ 42. _ Norden 9649. *

Leitungsdrähte , Kabel .
Litzen, Anker», Spnldraht .
Wachsdrahl kauft höchstzah .
send Elektroburcau Oranien »
strafte 199. Moritzplatz 4018.

Golhankauf , Platin , «ahn »
gebisse in Gold, Silber . Fran
Knuth . «ionstirchstr . 54 l>. «

» Borwärts ' - Nnmmcrn ge-
sucht. Wir suchen das 1. ,
2. , 8. Vierteljahr ' 1915 und
das 4. Vierteljahr 1018 kom-
vlctt , gebunden oder lose, zu
kaufen . Offerten mit Preis »
angabe unter W. 32 an die
Hauptexpedition de » „Vor -
wärt »' . «

Spirelbohrer . " Werkzeuge .
nur neue . Wotore . Schreib -
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kaust laufend Ri-
chard Berlin , Moabit . LU-
b-ckcrstrafte 16. _ _ 78»'

Pletinabsälle ! «ahngebissc ,
Goldabfälle , Eilberabsälle ,
Oueckstlber . Glübstrumpsasche ,
Militärtressen , Stanniol -
papier , Kupfer , Messing , «inn .
Aluminium , «ink , Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkauf ».
büro . Schmelzcrei Weber -
strafte 8l. Alexander 4248. «

Spiralbohrer , Werkzeuge
kauft laufend jeden Posten .
Schröder . Prinzenftrafte 55. «

«upserdrahte . Elektromoto¬
ren. «inoanparate , ! eu u>cd
aebraucht . kauft Markarafcn -
strafte 1. Ecke Lindenstrafte .
Mo ritzplatz 12 585. _ 2738 $

Bicravparatc , auch «übe -
hör , Ladentische , Büfett »,
Tische, Stühle , Konditorei - ,
Bäckerei - Einrichtungen kauten
laufend alt und neu Schlüter
u. Ca « Stagontcftt . U. IM « «

Bienenwachs , Leim , Paraffin ,
Harz , Lacke, Schellack taufen
höchttzahlend Gebrüder Novck,
Gräfte Franlfurlerstrafte 25/25.

Firnis , Schellack. Terpentin ,
Lacke, Oele usw. laust jeden
Posten . Handlung chemischer
Produkte . O. 84. Wilhelm -
St�Izestrafte W. _ _

«

Auolchneide «. Magnete , Ber -
gaser , «erzen , Autozubehör
kauft ständig . Preioofferte .
Rieks , Schiffbauerdamm 87.

Grampiophon - Apparate und
- Platten kauft bei Selbst -
abholung A. Bogt , Neukölln ,
Lcnaustraftc 28. _

Schellack, Firnis , Leim. Ma-
lerartikel kauft bestzohlend
Ocanienburqerstrafte 12 im
Laden . _ _ _ _ _ _117 «*

Fahrradgcsuch , auch defekte ,
Preisangabe , eventuell vor -
führen , «ämmcrett , Grofte
Frankfurterstrafte 14, Quer -
gebäude . _ 105 ««

«abnoeblsie , Platin aabsälle ,
Quecksilber . salpetersaure »
Silber , sowie sämtliche Edel -
Metalle und llnedrlmelnlle .
Elektrische Kadeldrähte . «ellu -
loidc . Filmabfälle . Glüh -
strumpfasche , kaust höchst-
zahlend „Silberschmelze Ehri -
stionat «, nur «öprnickorstrafte
20a sqegenüber Manteufsol -
strafte ). _ _ 58/11»

Selikorke , Weinkorkc , Fla -
schentapfeln , aebraucht «, kauft
Sperber , «ehdcnickerstrafte 18.
Norden 4808. _ _ _ 122/17»

Nickel ! » und andere Wider -
standsdräht « kauft Elektro
«uttner . Prenzlaueralle « 220.

Elektromotor «, auch defekte ,
kauft Elektro «uttner , Prenz -
lauerallee 220. 187/8 '

«uns - rlitze « und Drähte
kauft Elektro «uttner , Prenz -
lauerallee 220. _ _ 187( 10�

Glimmer , jeden Boston
kauft Elektro «uttner , Prenz .
lauerallee 220. 187/12 '

Tischlermaschinen kaust Ma-
schinenfabrik Hirsch, Pank -
strafte 89. Telefon : Amt
Humboldt 241. +50

«upferdrähte , Kobeln , Litzen,
Wachs und Dgnamobraht ,
Metall jeder Art , auch Alt -
metall für Ansfapdobodarf
kauft zu Grpssistenpreisen «a-
belpertricbsaesrllt -c-ai ' t . An-
ruf : Pfalzburg 4559, Ipachi . n-
Friedrichstrafte 24. 120 «

mftvmrMm
«ansmännische Privatschule

pon Georg Grunaw , Belle -
ANiance - Cirafte 105. Aus -
bildung in Schönschreiben ,
Malaiineschreibcn , Steno¬
graphie , Buchführung , Siech-
ncn , Echriftperkek - -� Wechsel -
kundc , Richtigschreiben . An-
Meldungen jederzeit . 108 «'

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgrlchrit -
tene . sowie deutsche und fran »
zösische Stunden erteilt D.
Swienty , Charlottenburg ,
Sluttgarlerplatz 9. Gerten -
bau » IV. ,_

•

' Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtschaft -
iidie Buchführung . Solle »
Lehranstalt . Polsdamorstrafte
115a. _ _ _ _ _91 «*

«aufmännilchc Privatschule
von Hugo Strahlendorf , Ber -
lin SW. , Beuthstrafte U, am
Svittelmarkt . Anfang jeden
Monats beginnen Privat -
zirkel CS Teilnehmer ) in kauf -
mäunischcm Rechnen , ÄIhritt -

\ verkehr , doppelter Buchsüh -
i ruug , Handelslehre . Dauer

3 Monate . Unterricht iu
jedem einzelnen Lohrfach .

i Doppelte amerikanische und
j Bankbuchfllhrung . R- chnen ,
1Sdiriftverkehr , Kurzschrift

CStolze - Schrey ) . Maschinen -
schreiben , Schönschnellschreiden .

/ Lehrpläne unentgeltlich . An»
i Meldungen jederzeit . _

«

Stenographie , Schreibma¬
schinen , Buchsührung , Korre -
spoudenz , Schönschreiben ,

, Aechenunterricht , Französisch ,
Englisch , Italienitch . Spa -
nisch. Polnisch , Russisch, Sie -
nographie in sremden Sora -
chen, Rtitkowski , Invasiven -
strafte 109. _ _ _ 28 «'

Burraubramtin , Privat -
sekretärin , Buchhalterin , Sie -
noiypistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagoounterricht . — Abend -
uiuerrtchL — Schulgeld mäftig .
— Kaufmännische Privatschule
van Robert Klix . — Caaussre -
strafte 1 (Friedrichstr . ) l0ä «'

Schloft -Platz . Kaufmännische
Privatschule Max Scholich ,
Inhaber E. Walther . Ansang
Oklober beginnen neu « Halb -
jähr »- und Iahrro - Lehrgäng «
zur Ausbildung für den kauf -
männischeu Beruf , sowie Ein -
zellehrgäng « in «Iirzschriss ,
Maschineschreiben , Duchhol -
tung , Schristoertehr , sreinde
Sprachen usw. Brüderstrafte
89. Fernruf : «entrum 8577.

Dr. Fackelmauu » Einjähri »
gen- und Ablturianten - Bor -
bereiwngs - Anftalt Berlin -
Wilmersdorf . Hohenzollern -
dämm 198. Freiprospeite !
UMand 5890 ( J - 4) . _

«

Maschincnba », El etirotechnik ,
Eisenkonstruktlon , Ausbildung
von Betriebsleitern , «on -
strukteurcn , Technikern . Werk-
meistern . Tages - , Abendun -
terricht . Lehrplan frei . Anfang
Oktober . Technische Privat »
schule. L. Barth , Ingenicur ,
Thausseestrafte L 120/8«

Sslijahres - , Iabreslehr -
gänae , Pripatzirkel (5 Teil -
nehmcr ) . Ausbildüng zu Buch-
Haltern , Stenotuvisten , «or -
refpondenten . Bormittags - ,
Abendunterricht . Auskünfte
und Anmeldunatn jederzeit .
Kaufmännische Privatschnlen
von Ludwig Rötner , Börse »
bahnhof . Neue Promenade 8.
Epittelmarkt . Sendelftr . L «

Tanzuuterricht . Täglich An-
fängerkurse , Moderne Tan, -
kursc, Schalerkurse , Kinder -
kurse . Frau Friedrich - Danoth ,
Herzoglich « Eolotänzerin , Mi-
chaelkirch strafte 89. 41/15 '

«aufmännische Privatschule
pon Paul Kowalski , «öpe -
nickcrstrafte 148, am Schlesi -
schcn Bahnhof . Ausbildung
in allen Sandelsfächern so-
wie Stenographie , Maschine -
schreiben . Englisch , Franzö -
sisch. Polnisch , Ruksisch.
Deutsch , Schreiben . Rechnen ,
polnische Stenographie und
Maschineschreiben , laufmän -
nisch« und landwirtschattltcke
Buchführung . Tages - und
Abendkurse . 77K

Heiarich Maurer » Privat -
«usdineideschule . Alexander -
platz ( Etnaang Königsgraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei , Wasche,
Putzkurse . Schniltzeichnen , «u-
schneiden , Anfertigung .
Schnittmuster . Lehrplan
kostenlos . Fernsprecher : «»-
nigstadt 38». _ 84 ®

Rudolf Maurer ' » Privat »
«usdineideschule . Inhaber Al-
fred Maurer , Friedrichstr . 51.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneioerei ,
Wäsche. Lehrplau F tosten -
Iv». 98«'

Tanzschule Friedrich , Dreo -
denerstraft « 52/58. Täglich
Anfängerzirkel . Schülerzirkel .

»«sd >i »e«ban , Elektrotech -
nik, Tagesschule , Abendschule .
Semesterbeginn : Oktober .
technische Privatschule Stell -
machet ' , Friedrich strafte 1) 8.

«lostschc » Konservatorium ,
gegründet 1892, Skalttzer
Strafte 58. «lavier , Bwline ,
Harmonium , Mandoline ,
Laute , Gitarre . Lehrinitru »
BUBl« billig ». BS *

Tauz' chnle Ander », Ge»
wcrkschajtshaus , Engel - Ufcr 15
Wiederbeginn Sonntag , den
81. Ana- - . U' - ' T ' «- r
tag » pon 8—5, Mittwochs
«on 8—11 . * - ngen in
den Unterrichtsstunden recht -
zettta erdeten . _ +' 57

»nf +ergültige » Deutsch
sprechen , schreiben sehrt Er -
wachsen « erfolgreich ( auch
abends ) bekannter Sprach »
lehrer . Antragen : Pvstlager »
karte 195, Bricfpostamt Berlin

Ver » ckiedenezi

««««Blase Rcchtsberawng !
Eherechts - , Etrafrcchts - Epe-
zialistl Prozeftführungl Ge-
suche! Rechtshilssstelle Reu -
kölln , Berlinerstrafte 102
(Hermannplatz ) . _ 88 ««

«unststopserei Grofte Frank -
. kurier Strafte 67. _ _ 58«'

Leihhaus Schöneberg , Sc-
danstrafti t , gegenüber Bahn -
Hof, beleiht höchstzahlend
alle «. Stets Verkauf von
Wertsachen . «ursürft 5587.

laut «

Erfinder , Patentbureau
Packjcher , Eertraudtenstrafte
15. «entrum 7800. 75 «»

Detekttvburea », Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittelun -
gen, Echreibmafchinen - Ardei -
ten , «eugnisic , Abschrtslcu .
Adalbcr : strafte�4 . _ 27 «�

Schankgeschäft «, Weinstuben ,
Kouditoreic ». einfach und
elegant , richten komplett ein ,
auch aus Teilzahlung , Bier -
apparatcsabrik Schlüter u. Co. ,
Drvqonersirafte 14. 174 ««

«ostenlose Rechtsberatung
von erfahrenem Richter aufter -
dienstlich geleitete » Bureau
für Prozeftfllhruug und
Rcchtsbeistand jeder Art ,
Lothringerstrafte 47 CRosen-
th - Iertor ) . _

*

Wäscherei Luxemburg . Luxem -
burgerstrafte 83, ffernsprech -
amt Moabit 5845, im Norden ,
«entrum , Nordwesten bestens
empfohlen , wäscht Sauswäsche ,
plättet Feinwäsche , spannt
Gardinen . +158 «

Papier - und Schreibwaren -
geschäfte werden von ersah -
renem Fachmann unter kou-
lanten «ahlunaebedinaungen
eingerichtet . Anfragen unter
S. I . 971 Rudolf Mos! «.
Fennstrafte 1. _ 42 ' S'

Auswandern ! l ! Ueber
Argentinien und Mexiko er-
teilt uiwarleiikche Auskünft «
Schumann , 0—12 , 2—8.
Agicaurant Mannheimer ,
Mecklenburgifchestrafte SBü-
mersdorf . Nähe Sdimargeu -
dorfer Bahnhof , Untergrund -
ftation Heidelberger Platz .

�rdeitsmsrkt

iESaEEEEBSBa
Bureoubeamter sucht gut

möbliertes Vorderzimmer .
Hochbahn , Nordrinq , Bötzow -
viertel . Preiszuschristen Aach,
Schivelbeinerstr . 14. _ 36846

Musillehrlinge stellt jeder -
zeit ein R. «iejaut Stadt -
lapellmei�r , Friesack ( Mark) .

«rästiger Arbeit - oursch «,
Lchrmäochen , Buchbinderei
verlangt Funk , Frlr
strafte 281.

_ _ __ _ _ 35706
Perfekte Bermelarbeiterin .

nen und «uarbeiterinnen ver -
lange » sosort Gedr . Lpvler ,
Nohrenstr . �42. _ 8585b

Persekte Rockarbeiterinnon
und «uarbeiterinnen Verlan -
gen sofort Gebr . Opvler ,
M- Hrenstr . Ji . _ _ 3585b

Musterarbeitrrinnen für
elegante Moll - und Ballkleider
im und aufterm Hause ge-
sucht. Legitimation und Pro -
bearbgit mitbringen . Dom-
nauer , «raufenstrafte 17/18,
Hofaufgang . 9 —4 Uhr. 3581b

«ravatieu - Expedientin mtd
«artanniererin verlangt
F. «atz u. Co. , Grlln strafte L

Mädchen für fand-- -
Fabrikarbeit be! 5 - Vm Lohn
sosort gesucht . Vorstellung
9—11. Lareg , 90 " —ft. -nftc S.

Blnsen - Arbeiterinnen im
Hause für elegante Seiden »
und Chifsondlusen siudon
d- worude Be' chÄv. igunq sei
hödsslen Löhneu . Caesar
Schendel u. Co. , Enqros�kr »
Port , Berlin , Liitd-. ' tstr -.fte 8.

Trtiolkonfektton . Arbeits -
stube auf Jacken usw. sucht
I . Borchardt , Berlin W, 8,
Rohren strafte 47. _ 87/1

Mamsells auf Plüschmäntel
im Sause verlangt Kötzing ,
Seselderstrafteä . _ _ 85886

Landarbeit - rinuen verlangt
für die vom Arbeitsnachweis
geprüften Stellen , Landwirt »
schaktlidie Abteilung , Rücket -
strafte 9. ( 8 —S. ) Für Un»
terkunst und Verpflegung ist
gesorgt . Meldung mit Pa -
vieren . _ 122/2

Weibliche » Hau- p- rsoual
findet nach Wunsch kostenlos
geeignete Stellung nach per -
traglich geregelten Arbeits -
bedingungen durch Arbeits -
Nachweis der Stadl Berlin ,
Abteilung für Hausperfonal ,
Gidihornstrafte l snoh « Bot »-
dauierplatz ) . Belle - Alltaurc .
platz 5. Paulstrafte I j kam
Kriminalgericht ) . Koppen -
strafte 1 ( am Stralauerplatz ) ,
Gvrmannstrafte 13. Meldun -
gen mit Papiere « «achmit -
tag » 8 - 2 Uhr . 128 ««


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

